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Der Friede !
In dieser politisch stillen, und trotzdem an Verdrießlich¬

keiten mancherlei Art krankenden Zeit sind die Friedensrede
des deutschen Kaisers in Kürzel und die in Rußland voni Za¬
ren und dem Präsidenten Loubet abgegebenen Friedensver¬
sicherungen gleich weithin leuchtenden Fanalen erschienen, de¬
ren Eindruck so leicht nicht wieder aus dem Herzen der Völker
schioinden wird. Die Friedenskundgebungen des deutschen
Kaisers und der beiden offiziellen Vertreter des Zweibundes
stehen offenbar nicht nur in zeitlichem, sondern auch in ursäch¬
lichem Zusammenhänge mit einander und dürfen daher als
ein einheitliches Ganzes begriitzt und gewürdigt werden. In
diesen Kundgebungen ist nicht weniger feierlich erklärt wor¬
den, als daß die fünf Großmächte des europäischen Contin-
gents gewillt und fest entschlossen sind, nicht nur an ihrem
Theil den Frieden zu erhalten, sondern auch Hüter zu sein die¬
ses köstlichsten Gutes der Völker. Daß aber Frankreich durch
fein Bündniß mit Rußland sich genöthigt sieht, in den Frie-
densaecord Europa 's einzusstmmen, das kann gar nicht hoch
genug angeschlagen werden. Ist doch Frankreich das einzige
Volk der Erde, das bisher wenigstens mit Freuden eine Gele¬
genheit ergriffen haben würde, mit Deutschland Krieg anzu¬
fangen. Die Gelegenheii hat sich in einer mehr als dreißig¬
jährigen Entioickelnngnicht geboten und kann jetzt als gänz¬
lich geschwunden betrachtet werden. Hat der jüngste Besuch
des Präsidenten beim Zaren irgend etwas bewiesen, dann ist
es doch dies, daß Frankrenich von Rußland keine Unterstütz¬
ung irgendwelcher Kriegspläne zu erwarten hat , sondern daß
der Bund, genau wie der Dreibund , ausschließlich Friedens¬
zwecken dient. Und mit dieser Lage der Dinge kann auch
Frankreich von Herzen zufrieden sein, selbst wenn es sie als
eine Zwangslage empfinden sollte. . . .. . .. .

ft , Die großen Kulturvölker der Erde können heutzutage von
einem Kriege alle nichts mehr gewinnen. Der territoriale Be¬
sitzstand der europäischen Großmächte innerhalb Europas ist
unverrückbar festgelegt, da gicbt es siir ehrgeizige Eroberungs-
tzlänr keinen Raum mehr. Die etwaigen Streitobjekte liegen,
abgesehen vielleicht von dem Balkan , der unter Umständen
wohl einmal der Herd eines europäischenKriegsbrandes wer¬
den könnte, jenseits der Meere. Nachde.u in der überseeischen
Politik der Mächte aber eine so schwierige Frage wie die Chi¬
nafrage einer friedlichen Lösung entgegen geführt werden
konnte, nachdem es der internationalen Politik gelungen ist,
damit einer Aufgabe Herr zu werden, wie sie schwieriger und
verwickelter kaum wieder an sie herantreten kann, dürfen wir
die feste Zuversicht hegen, daß in absehbarer Zeit auch die Co»
louialpotitik de: Mächte zu kriegerischen Verwickelungen kei¬
nen Anlaß mehr geben wird. Die Zeit hat sich eben geändert,
dw Beziehungen der Mächte zu einander haben sich wesentlich
anders gestaltet, als sie noch zu Anfang dieses Jahrhunderts,
w bis zu veni großen Kriege von 1870-71 lagen . An die
Stellê politischer Macht- und Rechtsfragen sind die wirth-
Maftlichen Interessen der Völker getreten, und wirthschaftliche

8» Verlegenheit.

Berliner Brief.
VonA. Silvins.

Nachdruck verboten.
Auch ein Beruf . — Es regnet . — Hoch Arend.

— Sportfeinde.
ss°- - Ein Journalist , aber wie man jetzt zu sagen Pflegt, ein
«wmnmndierender Generäl", soll nicht in Verlegenheit kom-
■J™- Er soll immer Ideen haben , immer einen Gedanken,
wmer einen treffenden Ausdruck. Ist er dazu nicht im

f® kann er noch, einett passablen Geheimrat , einen
cktelmäßigen Abgeordneten, einen erträglichen Kammer-

|fr> n abgeben , aber zum Tagessch-riftsteller ist er verloren.
Woche nun war eine, in welcher doch auch ein viel-

Wwandter Chronist in Verlegenheit geraten konnte. Es
Mltierte nichts, .gar nichts, wenigstens nichts Erzählens-

und mit innerem Grausen sah der Bedauernswerte
stunde kommen , da er «>in inibes 'MiMMnpA ein iiinnknnn-linde kommen, da er ein unbeschriebenes, ein jungsräu

Mfveißes Blatt in die Druckerei wü
der Herr verläßt keinen Deutschen.

Conkurrenzlampse werden nicht mit Blut und Eisen ausge-
tragen.

Der wirthschaftlicheKampf innerhalb der Glieder jedes
einzelnen Volkes und der Völker unter einander beherrscht
heute die Welt. Aller Orten rauchen die Schlote, pochen die
Hämmer in Bergwerken und Fabriken, saufen und brausen
die Näder tiitd die Dampfmaschinen, überall arbeitet der Ge-
werbefleiß mit angespanntesten Kräften , um Erzeugnisse her¬
zustellen, die auf dem Weltmarkt Abnahme finden. Und
was in dem Rauch und Lärm der Bergwerke und der Fabri¬
ken gewonnen ist, das fährt der Kaufmann hinaus in die
fremden Länder und über die Meere hinweg, und in dem fer¬
nen Hafen halten die Schiffe aller Flaggen und aller Natio-
nen der Erde freundschaftliche Nachbarschaft mit einander.
Und dennoch wird gekämpft, und es giebt auch hier Sieger
und Besiegte. Aber es ist ein Krieg im Frieden und Sieger
bleibt derjenige, der in dem Wettkampf um die Güter des
Friedens den Preis erringt ; wer die beste und preiswertheste
Maare liefert, der gewinnt die Absatzgebiete, die den: minder
leistungsfähigen Concurrenten verschlossen bleiben. Keines
der großen Kulturvölker aber kann sich mehr auf sich selbst be¬
schränken. So wichtig und wesentlich es ist, Heimathspolitik
zu treiben, und auch in wirthschaftlichen Fragen stets und
überall dem Jnlaude vor dem Auslande den Vorzug zu geben,
ohne einen internationalen Güter -Austausch geht es heute
nicht mehr. Die Leistungsfähigkeit der verschiedenen Länder
auf den: Gebiete der Roh- und Fertigprodukte ist eben viel zu
verschiede!:, als daß irgend eins derselben auf das Mittel 'des
Jinports und Exports verzichten könnte. Nein, die modernen
Kulturvölker sind darauf angewiesen, mit und für einander
zu arbeiten, die Landesgrenzen bedeuten heutzutage keine un-
überschreitbaren Schranken mehr.

So widersinnig die Theorie von dem ewigen Pölkersrie-
den ist, so fest steht ums andere doch auch die Thatsache, daß
ein Krieg und seine Folgen heute eine viel verderblichere
Wirkung auf die betheiligten Völker ausüben würde/ als das
vorher je der Fall gewesen ist, ganz abgesehen von den furcht¬
baren Verlusten, die ein Krieg mit dm modernen F .uerwaf-
fen für die Kriegführenden heute unabwendbar mit sich bring¬
en wiirde, müßte er auch durch die Lahmlegung aller wirth¬
schaftlichen Betriebe von ganz unsäglichen Folgen für die >Ge-
sammtheit der betheiligten Nationen werden. In demselben
Maße, wie die Verderblichkeit des Krieges zugenommen hat,
ist nun aber erfreulicherweise auch das Bestreben gewachsen,
den Völkern den Frieden zu erhalte!:. Und wo ein Wille ist,
da ist auch ein Weg. Was seit 30 Jahren vermieden worden
ist, das wird auch, so dürfen wir Haffen, für absehbare Zu¬
kunft verhütet werden können. Daß die Völker diese Frie¬
denszuversicht hegen und auf die Erhaltung des Friedens mit
so großer Sicherheit bauen dürfen, das ist der größte Kultur-
fortschritt, den unsere neue Zeit zu verzeichnen Hai.

Was wollen einzelne, wenn auch empfindliche Krisen in
dem Wirthschaftslebe!: der Völker besagen, die doch ausnahm's-
los verhältnißmäßig schnell vorübergehen, gegenüber einen:

völligen Stillstand von Handel und Wandel, den der Krieg
im Gefolge hat. Unter dem Schutze des Friedens erheben
sich Handel, Industrie und Landwirthschast, unter dem Fluche
des Krieges gehen sie zu Grunde . So lange die sicheren unfr
nicht wankenden Garantien des Friedens geboten sind, ist der
Kleinmuth der Gewerbetreibenden nicht am Platze, durch
Fleiß und Geschick lassen sich schlimme Zeiten schnell wieder
zum Guten wenden. Und darrrm hat sich unser Kaiser das
goldene Wort aus fein Banner geschrieben: Friede ernährt,
Unfriede verzehrt, und darum erkennt er es als seinen höchsten
kaiserlichen Beruf , Schirmherr des Friedens zu sein, damit
die Völker, und in erster Linie das deutsche Volk, unter den
Segnungen des Friedens glücklich und zufridden werden.

Wiesbase », 2b. Mai 1902.

Tie Denkmalsschenkungdes deutschen Kaisers au Amerika
ist in den Vereinigte:: Staaten auf theilweise Opposition ge¬
stoßen. Im amerikanischen Repräsentmckenhmise brachte«der
Abgeordnete Stephens -Texas eine Resolution ein, in welcher
erklärt wird , Amerika könne von keiner auswärtigen Nation
eine Statue annehmen oder an einem öffentlichen Platze er¬
richten, welche einen König, Käfter, Fürsten oder einen Macht¬
haber darstelle, der über irgend eine Nation geherrscht habe,
oder herrsche. Von anderer Seite wird, der „Voss. Ztg." zu¬
folge, gemeldet, die Strömung gegen die Annahme des kaiser¬
lichen Geschenkes fei im Wachsen und werde selbst von einigen
sonst gemäßigten deutschen Zeitungen unterstützt. Dieses
Verhalten ist, wie des genannte Blatt ausführt , bedauerlich^
wml es dem Präsidenten der Vereinigte !: Staaten Ungelegen¬
heiten bereitet und der eben erst befestigten Freundschaft zw:-
schen beiden Nationen mindestens nicht förderlich ist. Wen::
aber der Kaiser den Amerikanern just das Standbild seines
großen Ahnherrn widmet, so hat ihn sicherlich nichts ferner ge¬
legen, als sie dem republikanischen Staatsgedanken entfreim
den und zur Monarchie bekehren zu wollen. Friedrich der
Große war allerdings ein Selbstherrscher, aber er war auch
der von Sanssouci , der Verfasser des Anti-
macchiävell, der Freund Voltaires , er war der Verehrer repu¬
blikanischer Tugend und der erste Fürst , der freubig die Un-
abhängigkeitserklärung der Vereinigten Städten begrüßte.
Man sollte deshalb meinen, daß .auch amerikanische Politiker
dem alten Fritz ihre Anerkennung nicht zu versagen brauchten.

KP.DlesmÄ kam die Hilfe durch einen Franzosen , der so
§>; ®er  ist wie ein englischer Jockey und ein Gesicht und einen
ej V<wt hat, wie ein Dankee. Was soll ich Ihnen sage::,

KnsJ • ^ lstEblichste Bursche, der mir je vorgekommen
nämlich „zur mehreren Ergetzung eines hohen

und p. t. Publikums " acht Tage lang dürften und
Nun hat es ja auch früher schon Hungerkünstler

w * " und unter Dichtern, Ttätaren usw. giebt es noch
aber besagter Welscher, Professenr Pappuo , hungert

^Utstet mit lMkaneu. Zunächst läßt er seinen mageren
H .* ganz eng mit Binden umwickeln, so daß er wie eine

aussieht , wozu die braune Farbe der pergamentneu
^ .̂Msh aut bestens paßt . Dann wird er in einen schmalen

rt  Sarg gelegt und dieser Sarg wird in ein ebenfalls
zjz.^ ues, mit Wasser gefülltes Bassin versenkt. Durch eine i
BE * wird dem seltsamen Bewohner dieses seltsamen Ge°

3 Luft zugeführt und durch diese Röhre unterhält ' er
ftô uuch mit der Außenwelt. Eine volle Woche ununter»
™ g' Tag und Nacht bring: er so zu, fortwährend von !

Kommission bewacht Gestern sollte diese Zeit beginnen. '

doch legte die Polizei im letzten Moment ein Veto ein ! Na¬
türlich ließ ich mir nicht die Gelegenheit entgehen, ihn nach
allen Regeln . der Kunst zu interviewen . Er ist ein sehr
agiler , intelligenter Herr, der sich' schon in verschiedenen
großen Städten und vor wissenschaftlichen Autoritäten , so
Professor Lombrvso-Turin produziert hat. Er findet schon
gar nichts mehr bei seinem sonderbaren Berufe, und' seine
Frau , eine fesche Düsseldorfern:, auch nicht. Natürlich der-
ment er heidenmäßig viel Geld und beweist so den paradoxen
Satz, daß man, um sich ordentlich satt essen zu können,
das Fasten gut verstehen muß. Beneidet wird er aber schwer¬
lich werden.

Vielleicht nicht einmal l ewundert , denn unterm Wasser
liegen sind wir Berliner in jetziger Zeit leider gewöhnt. Ich
will keine Jeremiäde über das Wetter anstinnnen, .auch nicht
über das Pfingstwetier , aber es war wirklich' über die Maßen
schauerlich. Nun ginge es ja wirklich zu ertragen , daß ein
paar Gecken oder einige eitle Mädchen ihire neuen hübschen
Kleider nicht spazieren führen konnten oder bei dem Versuche
unheilbar einregneten , über schlechtes Pfingftwelter bedeutet
doch eine sehr schwere wirtschaftliche Sch'ädignng. Die Kauf¬
leute verkaufen nichts, die Brauereien bleiben mit ihrem
Bier sitzen, die Bahnen haben viel weniger Passagiere zu
befördern und die Gastwirte — aber die verdienen ein be¬
sonderes Kapitel. Wirtschaftliches Gedeihen und Borwärts-
kommen und Zurückkommen, ja vollständiger Ruin hängen
von diesen zwei oder drei Feiertagen für den Gastwirt ab.
Er muß Ricsenvorräte herbeischaffen, Personal einstellen,
kurz, viel Geld ausgeben , um aus den Ansturm der Gäste
gerüstet zu sein. Mit bangender Seele studiert er Thermo¬
meter und Barometer , unzählige Male schaut er prüfenden
Blickes nach dem umzogenen Himmel und schwankt zwischen
Furcht und Hoffnung. Do o Jammer — da gießt unend¬
licher Regen herab und das ersehnte gute Geschäft wird im
wahren Sinne des Wortes zu Wasser. Das ausgespeicherte
Fleisch, das zu saftigen Schnitzeln und Filets verarbeitet
werden sollte, bekommt unangenehmen haut gout, der Kuchen
wird altbacken und das Bier sauer. Der Wirt aber ist ein
verlorener Mann , geht hin und macht Pleite.

Was ich' hier medergeschrieben habe, ist, das weiß ich
selber, nichts Neues , aber das Thema wurde häufig genug
in Berlin besprochen und' tausendfach«variiert . Nur eines
machte ihm noch den Rang streitig, das war der Sieg Arends
über Mayor Taylor . Arend, der Rennfahrer , „Willy", wie
er populär und „der Hannoveraner ", wie er im Sportjargon
heißt, ist ein schwer zu beurteilender Herr. Daß er glänzend
fährt , „eine Klasse für sich«" ist, weiß man, aber durch allerlei
lannische Streiche enttäuscht er häufig und läßt sich oft unter¬
kriegen, wo man sicher auf seinen Sieg gerechnet hat. Dies¬
mal galt es einen gefährlichen Wettstreit mit dem bekannten
.couloured gentleman , dem amerikanischen Schwarzen Taylo:
der, wie drüben üblich', den schonen Titel Mayor trägt . Wird
ers machen oder nicht, das war die Frage . Dem Schutzpatron
der R̂adler fei's gedankt , zur höchsten Genu-gthuung der in
Massen versammelten Sportsfreunde , ging Arend mit einer
halben Länge vor seinem Gegner durchs Ziel. Nein, dieses
hurrahgebrüll , dieser Enthusiasmus . Man sah, die Meli
>var hinter ein wichtiges Problen : gekommen. Es stand un-
widetleglich fest, daß zur Zeit der Deutsche strammer zu
strampeln wußte , als der Amerikaner. Deutschland, Deutsch¬
land über alles . . . .

Es giebt ja nun genug Menschen, welche diese
Begeisterung für den Radsport oder für den Sport
überhaupt etw«as ' lächerlich' finden, . aber die thun gut,
in diesen Zeitläuften fein still zu schweigen. Es giebt Muze^
die da behaupten , wir hätten gut daran gethan, bei unserem
vaterländischen Turnen , bei Reiten und Fechten, Tanzen und
Schwimmen, Segeln und Rudern zu bleiben und nicht in
so leidenschaftlicher Weise England nachznahmen, aber sie
ziehen sich' Unannehmlichkeiten zu, wenn sie ihre Ansicht
äußern .̂ Es giebt verschirobene Köpfe, die da sagen, wir
übertreiben die meisten Sportarten , und mehrere, wie
Polo, Fov-kball usw. seien ganz überflüssig, aber die
werden schnell zur Ruhe gebracht. Und deshalb schweige ich
und sage nicht, was ick: deirke.
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Erzbischof Dr. Simar,

dessen Mleben wir gemeldet haben, wurde am 14. Dezember
1835 in Eupen als Sohn eines Kaufmannes geboren. Nach-
dem er in Bonn und in München Theologie studirt , ging er
ins Priesterseminar in Köln, empfing dort am 2. Mai 1859
die Priesterweihe 'und wubde Kaplan in Bonn . Seine wissen¬
schaftlichen Neigungen und der Umfang seiner Kenntnisse
drängten und eigneten ihn zum Universitätslehrer . Im Fah¬
re 1860 habilitirte er sich als Privatdozent in Bonn un!d 1864
wurde er dort zum außerordentlichen Professor, Oktober 1880

Erzbischof Dr. Simar f.
zuM ordentlichen Professor ernannt . Nach mehr als dreißig¬
jähriger akademischer Thätigkeit folgte er im Fahre 1891 der
an ihn ergangenenBerusung auf den Bischofsstuhl von Pader¬
born, wo er Nachfolger des Bischofs Drobe wurde. Ungern
schied er von seinen Studien , seinen Studeiften , fernen Bü¬
chern, bald aber füllte der neue Wirkungskreis seine Seele
voll aus , und wieder wurde es ihm schwer, seinenPosten aufzu¬
geben, -als ihn am 24. Oktober 1899, nach dem Tode des Kar¬
dinals Krementz, das Damcapitel zum Erzbischof wählte. Am
19. Februar 1900 trat Erzbischof Simar sein neues, hohes
Amt a, und es ist ein tteser Schmerz für die Diöcesanen, daß
er es so bald wieder verlassen mußte.

Monsignore Tarnassi ch.
Der als Nnchftiger Sambucellis fiir den Pasten eines

Nuntius in München in Aussicht genommene apostolische Jn-
ternuntius im Haag, Akonsignore Tarnassi, ist dort am
Samstag nach langer Krankheft gestorben. Die CaNdidatur
Tarnassis , der ein warmer Freund der Brüder Vanutelli war,
fand im CaMnalftaatssekretär Rampolla einen Gegner, doch
wurde dessen Widerstand überwunden , und man wartete nur
noch die Genesung des erkranften Prälaten ab, um seine Er¬
nennung zu vollziehen. Nun hat der Tod die Verwirklichung

Monsignore Tarnassi.
der Absicht verhindert. Fn Deutschland kann man'diesen
Ausgang nur bedauern ; denn Monsignore Tarnassi war ein
Kieirner der Deutschen und ein objektiver Beobüchter der
Dinge. Nach Dstmchcn hatte ihn der Vatikan bereits einmal
inr Jahre 1879 entsandt und zwar als Udiiore d« Nuntiatur.
Als Mitglied ‘tuer Congregcftion für außerordentliche Angele¬
genheiten wvr er 1886 hervorragend an der RedMion des
Schiedsspruches in der Carolinen -Angelegenheit betheiligt
Tarnassi war ein ungewöhnlich geistvoller Mann , ein Wohl-
thäter der Armen und ein gewandter Diplomat.
Eine Beschränkung in der Anstellung von weiblichem

Personal
im Reichspost- und Telegraphengebiet soll laut Staatsb .-Ztg.
nach einer Verfügung des Staatssekretärs Krätke vorgenom-
men werden. Bei den für das Etatsjahr 1902 03 vorgesehe-
neu 3000 Assistentenstellensollen auf Postämtern 1. und 2.
Klasse Gehilfinnen bis aus Wefteres überhaupt nicht ange¬
nommen werden, während bei der Einstellung der Assistenten
für den übrigen Dienst in erster Reihe männliches Personal
berücksichtigt werden soll. Bei den selbständigen Telegraphen-
ämtern sind-Gehülfinnen bis ans Weiteres nur noch insoweit
einzustellen, als hierbei der Fernsprechdienst in Betracht
kommt.

Lonbet beim König von Dänemark.
Aus Kopenhagen wird depeschirt: Der französische Torpe¬

dojager „Cassini" mit den französischen Würdenträgern an
Bobd traf , von ein Paar Torpedobooten eskortirt , gestern Bor-
mittag 11 Uhr unter Geschützdonner und den Klängen der
Marseillaise im Hafen von Kopenhagen ein. Eine halbe
Stunde nach der Ankunft holte der König, von dem Kronprin-
zen und mehreren -anderen Prinzen begleitet, in einer Dcmrpf-
schaluppe den Präsidenten Lonbet vom „Cassini" ab. Am
Landungsplätze hatte sich eine glänzende Versammlung einge-
suüden. Nach den üblichen Vorstellungen und dem Abschwi-

Wiesbadener General-Anzeiger. 17. Jahrgang

ten der Ehrenwache begab sich der König Christian mit den
französischen Gästen und dem Gefolge nach dem Schlosse, wo
eine Frühstückstafel stattsand, bei der Trinksprüche gewechselt
wurden. Nach dem Frühstück unternahm der König und Lou-
bet eine kurze Rundfahrt durch die Stadt , die bis etwa 3J Uhr
währte und am Hafen ihren Abschluß fand. Dort hatten sich
inzwischen der Kronprinz , die königlichen Prinzen und die
Würdenträger eingefunden. Der König und Lonbet schritten
die Front der Ehrenkompagnie a&. Lonbet verabschiedete sich
alsdann von dem Gefolge des Königs und begab sich unter
den Hochrufen der Menge mst dem Könige, dem Kronprinzen
und den übdigen Prinzen an Bord des „Cassini". Hier ver¬
abschiedete sich der König herzlichst von Lonbet und kurz nach
4 Uhr ging der „Cassini" unter Salutschüssen der Forts und
der Kriegsschiffe nordwärts in See . — Die Annahme, als
wohnte diesem Besuche des Präsidenten Loubet eine größere
poltische Bedeutung inne, findet, dem Berl . Dagebl. zufolge,
in Kopenhagen nicht viele Bersechtcr. Man hält vielmehr da¬
für , daß Loubet durch diesen Besuch beim Großvater deŝ Ja-
ren letzterem eine besondere Courtoisie erweisen wollte. Trotz
des schönen Wetters war keine große Volksmenge -ans den
Straßen oder Zeichen besonderer Begeisterung zu merken.

Lord Pauncefote f.
Nach einem Telegramm -aus Washington ist der dortige

englische Botschafter Lord Pauncefote nach längerer Krankheit
gestern' gestorben. In ihm verliert England einen seiner be¬
währtesten Diplomaten . In Deutschland wurde sein Name
zu Anfang dieses Jahres viel genannt , als angesichts des be¬
vorstehenden Besuchs des Prinzen Heinrich von Washington
aus plötzlich behauptet wurde, die deutsche Regierung hübe

Lord Pauncefote.
vor Ausbru-ch des spanisch-amerikanischen Krieges eine Jnter-
pention der Mächte herbeiführen wollen. In Berlin wurde
sofort durch Veröffentlichung amtlicher Schriftstücke der Be¬
weis geliefert, daß dieser Versuch von britischer Seite ausge-
gcmgen war . Der englischen Regierung blieb danach nichts
übttg , als die Verantwortung auf jenen Versuch von sich auf
die Person des 'diplomatischen Vertreters in Washington ab-
zMvälzen.

Der Krieg i« Südafrika.
Dem „Sundvy Special " zufolge schreiten die Friedens¬

unterhandlungen ruhig fort . Drei Fragen der Burendelegir-
ten wurden dem .Kabinetsrath unterbreitet : erstens, welche
Zeit bis zur Gewährung der Autonomie verstreichen wird;
zweitens, wie es mit . dem Gebrauch der Burensprache in den
Schulen gehalten werden wird ; drittens , wie lange den Kap-
rebellen das Sttmmrecht entzogen sein widd. Man glaubt,
daß betreffs aller drei Punkte eine Verständigung erreicht
werden wird ; doch könne das endgültige Abkommen länger
aus sich warten lassen, als man allgemein annimmt.

Deutschland.
* Berlin , 26. Mai . Der erst kürzlich zum Präsidenten

des Ober-Verwaltungsgettchts ernannte Gehenimrath Dr.
Kügler  langjähriger Chef des preußischen Unterrichtsmi¬
nisteriums , ist im Alter von 56 Jahren g est o r b e n.

Ausland.
* Paris , 25. Mai . Es bestäsigt sich, daß Deschanel

seine Kandidatur als Kammer-Präsident wieder aufftellen
wird. — In Fontenay fand infolge einer Wahl-Polemik zwi¬
schen dem Leiter des Rad-ical, Maret , und dessen früheren Se-
kretär, Roquier , ein Duell  statt , wobei letzterer einen Schuß
in die Brust erhielt . Sein Zustand ist hoffnungslos.

* Rom , 25. Mai . Der Sch ah v o n Pers  i e n ist heute
früh nach Florenz gereist. Ter König und der Graf von Tu¬
rin begleiteten ihn zum Bahnhofe.

* Bukarest , 25. Mai . Der König ordnete an, daß das
2. Jäger -Bataillon sowie das Central -Militär -Hospital in Bu-
karest von nun ab den Namen dcrKöniginElisabeth
zu führen haben.

* Sofia , 26. Mai . Nach Coustantinopeler Meldungen
erhielt die türkische Militär -Behörde den Befehl, sechs Reddif-
Bataillone behufs Absperrung der ganzen Westgrenze
M a c e d o n i e n s zu disleciren.

* Petersburg , 25. Mai . Nachdem Tolstoi  sein neu¬
es Werk über russische Studenten fertig gestellt, wurde der
gesammten russischen Presse der Albdruck von Tolstoi'- Schris-
ten verboten.

Zum Fall Humbert. Ueber den Aufenthalt der Mitglieder der
Familie Humbert verlautet noch immer nichts Bestimmtes. Der
Prozeß wird erst in einigenMonaten stattfinden, da allein 7- Mg
Briefe zu lesen sind, welche von dem Anwalt Parmentier und Frau
Humbert an den angeblichen Crawford gesandt worden sind.

Schiffskatastrophe. Bei Zlarin ist infolge stürmischer See dar
Schiff der Gebrüder Bar Barovics mit den beiden Eigenthümeri,
und der gesammten Bemannung untergegangen.

Die Katastrophe auf Martinique. Wie aus Fott de France de,
peschirt wird , wurde durch einen vorgestern erfolgten starke,
Schlamm -Ausbruch des Vulkans der bisher unversehrt geblieben,
Theil von Basse-Point vernichtet. Am Abhange des Vulkans sin!
neue Risse entstanden. — Aus Patts meldet das Berliner Tage-
blatt : Die Spende des Zaren für die Opfer der Katasttophe auf
Martinique hat hier einen sehr guten Eindruck gemacht. Der
Dampfer France , der von Mattinique nach der Katasttophe ab-
gegangen ist, hat gestern eine Anzahl geretteter Bewohner von St
Pierre in St . Nazaire gelandet. Es kam zu ergrerfenden Be-
grüßungs -Scenen.

Aus der Rmgegend.
Ge »era!-Versamuüuus des Nass .Gewerbevereins.

fff Montabaur , 2b. Mai.
Der Umstand, daß in diesem Jahre der hiesige Localverein

sein bOjähttges Stiftungsfest feiert, hat dem Centralvereme Anlaß
gegeben, auch seine General -Versammlung nach hier zu verlegen.
Aus Anlaß des so zu Stande gekommenenDoppelfestes glänzt un-
ser Städtchen im Festgewande und der sonst nicht allzu starke Ver-
kehr am Platze hat Dimensionen angenommen, daß den Ansprü¬
chen, besonders von Seiten der Logirhäuser, nicht rmmer in der
gewünschten Art entsprochen werden kann. — Den ersten Act
der Festivitäten bildete die Eröffnung einer sich über das Gebiet
des Unter-Westerwald-Krcises erstreckenden Ausstellung von Er¬
zeugnissen des Handwerks , Gewerbes und der Industrie , eine An^
stellnng, die sich — das sei schon hier festgelegt — sowohl bezüglich
ihrer Reichhaltigkeit, wie ihres Arrangements sehen lassen kann.
In seiner Eigenschaft als Vorstand des Ausstellungs -Comitees
übergab Herr Kreisbaumeister Engel dieselbe heute Mittag mit
einem Hoch auf Kaiser Wilhttm, der Oesfentlichkeit. Herr Land-
rath Dr . Schmitt brachte Namens Kgl. Regierung dem Vereine
seine Glückwünsche dar , dankte dem Komitee für seine BemühuMN
um das Zustandekommen der von allen Haupt -Plätzen b̂ chMM
Ausstellung die sprechendes Zeugniß ablege von dem guten Geht der
das Gewerbe im Kreise beherrsche, hob ruhmend die Ewttactzl
hervor , welche hier zwischen Industrie und Landwirthschaft har¬
sche, ttotz der vielfachen Bestrebungen Zwietracht zu men Mich«
diesen auseinander angewiesenen Hauptfactoren unseres mo
wirthschastslebens, und schloß mit einem Hoch auf denJubilar . -
Herr Sauerborn endlich, als Vorsitzender des Vereins , stattete
dem Herrn Landrath sowie dem Ausstellungscomitee Dank ad M
ihrs Thätigkeit im Interesse des Zustandekommens und der Aus¬
stattung der Ausstellung. Den Ansprachen reihte sich em gemein
amer Rnndgang durch die Ausstellung an. Besonders reich ° -

tig und vortheilhaft ist in derselben die hauptsächlich m
Grenzhausen heimische Keramik vertreten . An einschlägige Ä
brauchs- und Zier -Gegenständen fehlt nichts von der etnfa# *
bis zu der kostbarsten Ausstattung . Interesse finden vor Allem
die Fabrikate der Firmen Jul . Wingender u . Co und Remh°
Merkelbach in Höhr , welche Thonpfeifen m Hunderten veftch
denen Mastern zur Schau »ch-I . »et» . , J*
auch in Schlosser-, Möbelschreiner-, Tapezierer - und Kiempne^
Arbeiten vorhanden . - Auf dem Gebiete der ^ °uverarbeiMS
dürfte die Ausstellung selten von einer anderen ubertroffen, »
den sein. - Erwähnt mag hier noch sem °ls Beweis für die w
sentüchen auf dem Gebiete des Zusammenschlusses des Aewer
gemachten Fortschritte und die immer mehr wachsende -Imtt n
ung von dem Nutzen eines solchen Zusammenschlusses, daß
Nassauische Gewerbeverein , als er zuletzt vor 16 Zähren hl
t “ m . 68 « min . «mW» «« 4600 1Ä*
diesmalige Jahresbericht eine Zahl der Vereine von 108 und «w
gesammte Mitgliederzahl derselben von 9238 angibt Darm suw

hW noch 6- 8 Vereine mit 3- 400 Mitgliedern , welche M
Fertigstellung des Berichtes neu entstanden, nicht Mt ewbegnN

heute Abend in Hämmerleins Gartenlokalftaten eme -o/gjj
lang verbunden mit Kommers etc. - Die eigentlichen elt
langen finden im Rathhause statt und nehmen morgen früh geg
9 Uhr ihren Anfang.

o Sonnenberg , 25. Mai . Gestern wurden die Herren Haust,
lehrer Schneider  und Landwirth Karl Wagner  2 - a
chenvorstände feierlichst eingeführt und m der Krrche von
Pfarrer Schupp vereidigt. — Da der gesttige Sonntagnach
S tS » blieb, so hatten wir seit drei Wochen wieder »«»
ersten Male das gewohnte SonntagStreiben  V » -

k. Biebrich, 26. Mai. In Hochheim wurde gestern̂ ^
tag eine Generalversammlung des 13. Bezirks des
Nassauischer Land- und Forstwirthe rm Gasthause,,zum ^ ^
neu" abgehalten, zu welcher 91 stimmberechtigte Mftslwde A^
nen waren . Der 2. Vorsitzende. Herr Landwittlj Pr « ß
eröfsnete um 4 Uhr die Versammlung und wünschte den w ^ t
lungen besten Erfolg . Eine kurze, aber erregte Debatte ^
Punkt der Tagesordnung : „Neuwahl eines 1- Vorsitzen en ^ ^ ^
che Funktion durch die Versetzung des früheren Kgl- ^ date«
Herrn Grafen v. Schlieffen frei wurde, hervor Als Gau ^
waren aufgestellt die Herren Landwirth H Feidt-Bwbnch^ ^
Halter A. Zeiger-Weilbach und Rentner W. Stritter -B' evn^ ^
der Wahl erhielten H. Feidt 32, A. Zeiger 81 und. W- in-
Stiminen . Ersterer war somit gewählt und nahm dm «J . He¬
dem er für das in ihn gesetzte Vertrauen bestens »“" " ' yiebet
tonte, daß er mit Unterstützung der anderen Vorstand-m »
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. "Nestes zum Wohle der Sache thun wolle ; gleichzeitig über-
WL er den Vorsitz. Zur Generalversammlung des Gesammver-
" « welche im September l. I . in Montabaur stattfindet, wur-
f* 95  Delegirte gewählt, darunter von hier die Herren H. Feidt,

% Schneider und W. Stritten , als Stellvertreter I . Botz,
«Vollmer und H. Ohligmacher. Im Laufe der weiteren Verhand-

„ tvurde noch beschlossen, an geeigneter Stelle darauf zu drin-
n daß der Rabenplage gesteuert würde . Gegen 6 Uhr war die

^esordnung erledigt u. wurde die Versammlung durch den neuen
«^ sitzenden, Herrn Feidt, geschlossen. — Verhaftet  wurde am
^mstag Nachmittag ein fremder Mensch, welcher sich dadurch
^ -dächüg machte, daß er in der Mainzerstratze ein etwa 7jähriges
«ädchen durch Versprechung von Geschenken an sich zu locken ver-
?,<bte — Herr Schreinermeister I . B o tz veräußerte sein Anwesen
Mesbadenerstraße 66 für die Summe von JL  19000 an Herrn
-vetzgermeisterI . Kahn.
^ * Schierstein, 25. Mai. Der schwer verletzte  Ludwig
aobn  dürfte, wenn keine Complikationen eintreten, dem Leben er¬
sten bleiben. Vorläufig wird er durch flüssige Nahrung ernährt:
kritisch wird sich der Uebergang zur festen Nahrung gestalten, da
die Därme verletzt sind. ■

D. Mainz , 25. Mai . Zu dem Straßenbahn - Unglück
sind noch folgende Details zu melden: Die Besichtigung der Leiche
des verunglückten Darmstadt  findet heute durch das Unter-
kchungsgericht im Rochushospital statt. Der verunglückte
Brand müller,  dem der linke Arm amputirt wurde, befindet
sich den Verhältnissen nach wohl und ist außer Lebensgefahr.
Kerum  ist in Gonsenheim und wird in seiner Familie verpflegt,
er hat mehrere Rippenbrüche davon getragen, auch er wird mit
dem Leben davon kommen. Der Fuhrmann Link  ist aus der Un¬
tersuchungshaft wieder entlassen  worden , er soll alles gethan
baben, was in seiner Macht stand, um den schwerbeladenen Wagen
w bremsen. Das schwerverletzte Pferd des Herrn Noll mußte
am Samstag Nachmittag im Schlachthaus getödtet werden, es
war eines der werthvollsten Thiere des Besitzers. — Als gestern
Vormittag das Achter-Rennboot des Mainzer Ruderverein in den
alten Winterhafen einfahren wollte, erlitt es an der Hafenmünd¬
ung durch einen Anprall an ein dort liegendes Schleppboot ein
Unfall und sank sofort.  Die Besatzung von 9 Herren wurde
durch einen rasch mit einem großen Nachen herbeieilenden Schiffer
aus dem Boote gerettet.  Sie waren sämmtlich bis über Brust¬
höhe schon im Wasser. Das Rennboot soll vollständig unbrauchbar
geworden sein.

E. Medenbach, 25. Mai . In der verflossenen Nacht brannte
hier die Scheune des Landwirths Damm total nieder . Auf der
Brandstätte erschien die Feuerspritze von Wildsachsen als die erste
auswärtige: auch diejenigen von Breckenheim und Auringen wa¬
ren anwesend. Ueber die Entstehung des Brandes verlautet nichts.

* Limburg, 24. Mai . Der letzte Tag des landwirthschaftlrchen
Vortragskursus  brachte von 8- 10 Uhr einen Vortrag des
Herrn Landw.-Jnspektor Schulze - -Rößler -Westerburg über
,Fu1terbau und Anbauversuche" ; dann nach der Frühstückspause
einen zweistündigen Vortrag des Herrn Landw .Jnspektor Kei¬
ser-Wiesbciden über „Viehzucht". Hieran schloß sich als letzter
Vortrag der des Vorstandes der agr . chemischen Versuchsstation,
Herrn Professor Dr . H. Fresenius  über die „Aufgaben und die
Thätigkeit der landw. chem. Versuchsstation zu Wiesbaden ". Nach
Schluß des Vortrages Fresenius folgte ein gemeinschaftliches
Mittagsessen, bei welchem der Gewerkschastssekretär der Landw.-
Kammer, Herr Oekonomierath Müller,  Veranlassung nahm,
auf den Vorsitzenden der Landw.-Kammer , Herrn Landeshaupt
mann Sartorius und auf den Leiter des Kursus , Herrn Geh. Reg/
Rath Rabe  einen Toast auszubringen , der mit großem Beifall
ausgenommen wurde. Nach Beendigung des Mittagsessens wurde
wieder zu ernster Arbeit geschritten und eine Art Generaldiscussion
über die sämmtlichen Vorträge eröffnet. Die Debatte war eine sehr
lebhafte und muß als Beweis dafür angesehen werden, daß die
Einrichtung der Vortragskurse für praktische Landwirthe den vollen
Beifall der nass. Landwirthe gefunden hat . Die Diskussion dauerte
bis reichlich5 Uhr und wurde nur deshalb abgebrochen, weck dm
Mehrzahl der Theilnehmer die Züge zur Heimreise benutzen woll¬
te. Nach Schluß der Debatte erbat sich Herr Oek.-Rath Müller
das Wort und sprach namens und im Aufträge des Herrn Vor¬
sitzenden der Landw.-Kammer, Landeshauptmann Sartorius dem
Leiter des Kursus, Herrn Geh. Reg.°R . Rabe , sowie den sämtlichen
Vortragenden den Dank der Landw.-Kammer aus . Auch den Theu-
nehmern an dem Kursus, die durch so zahlreichen Besuch ihr Inter¬
esse an der ganzen Institution bekundet hätten , dankte der Redner
und sprach die Hoffnung aus , daß derartige Kurse auch in Zukunft
sich einer gleich großen Betheiligung erfreuen möchten. Er glaube
in Aussicht stellen zu können, daß die Landw.-Kammer diese Kurse
in Zukunft fortführen werde und schloß mit der Einladung zum
nächstjährigen Bortragskursus zu wieder recht zahlreichem Besuch.
Der nächste Kursus werde wahrscheinlich auf dem Westerwalde
stattfinden. Nach einigen Dankesworten an die Landw.-Kammer,
die Herr Domänenpächter Phil . Ferd . Wagner -Hof  Gnadenthal
ausbrachte, erklärte Herr Geh. Rath Rabe den Kursus , der in so
befriedigender Weise verlaufen sei, für geschlossen.

Die Operette „Das süße Mädel " bringt in drei Akten eine
amüsante, drollige Complikation, welche von den Herren
Lands  b er g und S t e i n mit guten und schlechten, alten
vnd neuen, aktuell-kosmopolitischen Witzen reichlich versehen
und von Heinrich Reinhardt  compomrt rst. Tt>e Mufti
enthält — ohne bedeutende Originalität auszuweisen — über¬
all leicht verständliche Melodien und paßt sich, wie es die mb-
derne Kunst verlangt , stets dem Sinn der Worte an.

Die Aufführung war eine durchaus abgerundete und hu-
morvolle. Ter Gras Balduin Liebenburg >des Herrn An-
der,  dem die körperliche Größe des Darstellers besonderen
Reiz verleiht, erfreute durch seinen trockenen Humor, der in¬
dessen nie des aristokratischen Anstriches entbehrte.

Fräulein M i a W e r b e r bot al§ Lola Winter eine fern
durchgearbeiteteLeistung, die gesanglich und- i,arstellerisch
ihren Ruf als Operettendiva auch hier begründete ; ohne
Uebertreibung, elegant und gewandt in Geste und Mimik cap-
Üvirt sie ihr Publikum . Das Gegenstück zu Fräulein Werber
bietet in der brüsken Naivität der gewöhnlichen Wienerm
Frl He nn y Wild ne  r als Fritzi Weiringer ; sie doku-
mentirt sich in dieser Rolle als fesche Barietee-Sonbrette und
Masseuse zugleich und trug sehr viel zu dem glänzenden Her-

frei.
Mit Herrn Sigmund K u n st a d t wur der Gras Hailv

Liebenburg vorzüglich besetzt; seine Komik ist fein, deeent und
apart ; Herr Carl Schultz als Florian Lieblich zeigte uch
gleichfalls als denkender, origineller Darsteller , dem es weder
an Humor, noch an Gesühlsausdruck fehlt. Nicht unerwähnt
dar? der vorzügliche Secretair des Grafen , Herr Ottomar
K o ß, bleiben, schon allein deshalb, weil sein unverfälschtes
böhmisches Idiom in den vorherrschenden Wiener Dialekt dre
angenehmste Abwechslung brachte. Auch Frl . C a st e l t '.)
als Lizzi stillte ihren Platz bestens aus . ^ . ,

Die Chöre erklangen frisch und munter , und das Orche¬
ster spielte unter der belebenden und sicheren Leitung des Ka¬
pellmeisters Herrn Curt Goldmann,  der überhaupt das
Ensemble trefflich zusammenhült , sehr befriedigen'd. .

Für den vergnügten Abend, welchen die „Berliner " den j
„Wiesbadenern" boten, wurde durch wärmsten Beifall bei je¬
der Gelegenheit gedankt; auch mußte sich Direktor Ferenczy
auf der Bühne zeigen. 0 . tt.

Kunjt, Litteratur und Wissenschaft.
Residenz - Theater.

Mit einer sehr schneidigen Aufführung der Operette „D a s
süß e M ä d el " hat sich Direktor I . Ferenczy das Wesbade-
uer Theaterpublikum erobert.

Wir haben in Wiesbaden, sowohl im prunkvollen Hofthe-
ater, als im intimen Rahmen des Residenztheaters Operetten
gehört, aber in das richtige Operetten -Milieu sind wir erst
heute bei den Berlinern gekommen. Im Königlichen Haus
ists für die Operette fast zu vornehm — wie soll sich auch im
Handumdrehen eine Isolde in eine Operettendiva , oder ein
Tristan plötzlich in einen Operettentenor verwandeln ? — und

Residenztheater hatte man früher mit wenig Glück der-
sucht, Universalgenies zu engagiren , welche Ibsen , Suder-
uann, Oskar Blumenthal und die espritvollen französische^
Dichter zur Geltung brächten und zum Nachtisch der leichtge-
chürzten Muse der Operette huldigten.

Zum ersten Mole ist nun der Operetten -Knoten gelbst:
ir haben es bei den Mitgliedern d̂es Central -Tbeaters mitI wirklichen Operettenkünstlern zu thun, vom Kapellmeister an

ms zu den Choristen und last not least den Choristinnen.

Wiesbaden , 26. Mai 1902.
Vom Sonntag . - Bittere Wahrnehmung . - Verregnete Psingst.
ferien. - Der preußische FrühjahrMruß . - Das unerbittliche

„Muß ". — Besseres Wetter.
Soll ich? Soll ich nicht? — Ein richtiges Versteckspiel spielte

Frau Sonne wieder am gestrigen Sonntag . Kaum schaute sie ein¬
mal hinter einer Wolke hervor , schadenfroh wie es schien, daß dre
Menschen da unten wieder so unbeständiges Wetter hatten,
schwupp war sie im nächsten Augenblick wieder weg. Mochte Frau
Sonne nun ihr böses Spiel treiben, so lange sie wollte, dre Haup -
fache für uns Erdenmenschen war aber doch Re, daß das Wetter
hielt. Und das veranlaßte denn auch Alt und ^ ung, Groß und
Klein, in die nähere und weitere Umgebung Ausflüge zu machen.
Machte der Himmel am Nachmittag und Abend hie und da mal
ein finsteres Gesicht, so war das doch nicht so recht ernst zu neh¬
men Im Allgemeinen konnte man vom gestrigen Sonntag am
Abend sagen: „Ende gut, Alles gut !" Der Inhaber eines hiesigen
arößeren Geschäfts konnte dies leider nicht sagen. Von einem Aus-
flug zurückgekehrt, mußte er die bittere Wahrnehmung machen,
daß ihm infolge eines unglücklichenZufalls , über den wir an an-
derer Stelle ausführlich berichten, die Laden-Jalouste und Laden-
thür vollständig zertrümmert wurde

„Ende gut, Alles gut !" Auch unsere Schuhugend gäbe etwas
darum , wenn sie das von ihren jetzt abgelaufenen Pstngstferien
sagen könnte, die leider gründlich verregnet sind. Wie mancher
herrliche Ausflug hätte stattfinden können, der den Schülern Ge¬
nuß und Erholung hätte bieten können, statt dessen mußten sie die
zehn freien Tage in den vier Wänden vertrauern . Biele traurige
Gesichter gabs , gerade wie es jetzt so viele traurige Gesichter grebt,
denen der preußische Frühjahrsgruß in Gestalt eures Steuerzettels
zufliegt. Die Zeit ist gekommen, in welcher der Staatsbürger eme
seiner ersten Pflichten zu erfüllen hat , der aber viele sehr viele
Staatsbürger nur mit Unlust genügen. In der Staatsraison ist
aller Weisheit letzter Schluß das unerbittliche „Muß . Und diesem
„Muß " fügen sich schließlich doch alle Staatsbürger , mögen sie
wollen oder nicht. . . .. .. .

„Muß " ! So hart und unerbittlich das Wort an und für sich
klingt, so hat es doch auch wieder einen milderen Klang m Bezug
auf die Witterung . Es „muß"  doch besser werden . Dieses^ Muß
scheint sich endlich durchgerungen zu haben. Am heutigen Morgen
schien die Sonne über Berg und Dhal , überall neues, frisches Le»
ben weckend. Hoffen wir , daß es so bleibt!

Der Kaiser nnd Madame Durand.
Wie wir berichtet halben, hat der Kaiser bei Gelegenheit

der Maifestspiele auch die Chefredactrice der Pariser „Fro9.de"
im Foyer des Wiesbadener Hoftheaters in ein Gespräch gezo¬
gen Mine. Durand berichtet über diese Unterredung in ihrem
Blatte wie folgt : „Der Vorhang hatte sich soeben nach dem
dritten Akte des „Oberon " gesenkt. Das Theater plötzlich in
helles Licht getaucht, erstrahlte unter der el-ektrrschen Be¬
leuchtung des großen Kronleuchters plötzlich in feenhaftem
Licht. Gewandt hat sich der Kaiser aus seinem weißen, mrt
dem schwarzen Adler geschmückten Brocat -Sesfel erhoben und
seinem Gaste, dem Könige von Schweden, den Vortritt las-
send, elegant und geschmeidig in der dunkeln Uniform der
Potsdamer Garde-Husaren (des Regiments , das er besonders
liebt, da er als Prinz dieses Regiment befehligte) — lenkte er
seine Schritte dem für ihn reservirten Theile des Foyers zu.
Die wenigen Privilegirten , welche zu der Gallert '' , die der
Deutsche Kaiser durchschreitet, Zutritt haben, ziehen sich zuruck,
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eineu Blick erhaschend, einen Gruß erhaltend. Die Herren
verbeugen sich, die Damen verneigen sich ttef. stkur d.e Er¬
frischungen darbietenden Lakaien stehen unbeweglich. Der
dicke Teppich ertödtet das Geräusch der schleppenden Säbel
der Offiziere . . . Mtt ausgestteckter Hand nähert sich der
Kaiser mir ", erzählt Madame Durand . „Meine Lippen be¬
rühren leicht die feinen, nervösen Finger , die sich zu einem
festen, herzlichen Druck um die mernigen schließen-
gleichsam als wenn der „Herr " sich für den Handkuß ent¬
schuldigen möchte, der ihm als Herrscher gebührt. Und wäh¬
rend der Unterhaltung , die sich über den ganzen Zwischenakt
erstreckt, beobachte ich und lausche ich mit gleicher intensiver
Aufmerksamkeit. Ueber dieAufgabendesTheaters
sprach der Kaiser folgendes : „„Nicht nur ein bedeutender Fac-
tor der Belehrung , der Propaganda für die Sittlichkeit fall
das Theater sein, sondern auch die Verkörperung der Eleganz,
der Schönheit, des künstlerischen Traumes . — Nicht ent-
muthigt , mit der Erinnerung an trübe Bilder, an bittere Ent¬
täuschungen, sondern geläutert , gehoben, von Neuem für den
Kampf für das Ideal , dem jeder entgegenstrebt, gestärkt, soll
man 'das Theater verlassen."" . . . „„Das Leben macht es sich
zur Aufgabe, rins jeden Tag die traurigste Wirklichkeit vor
Augen zu führen . Die modernen Autoren, welche sich immer
mehr darin gefallen, diese uns auf der Bühne vor Augen
zu führen, stellen sich eine ungesunde Aufgabe, vollsühren ein
uns niederdrückendes Werk.""

Weiter hat der Kaiser mtt Mine. Durand über das neu e
Foyer  geplaudert , und im Laufe des Gespräches meinte der
Monarch: „Ich hoffe, daß nun , nachdem die Wiesbadener ein
so schönes Foyer ihr eigen nennen , die Wiesbadener
Damen miteinander an Eleganzwett eisern
werden. Schöne Frauentoiletten schmücken einen Dhsater-
saal : das sehen die deutschen Frauen noch nicht genügend
ein." — „Die Französinnen leider auch nicht —" antwortete
die Französin . „Will man ein harmonisches Ensemble schö¬
ner Toiletten sehen, muß man nach London während der
„season" geben. Aber wie sollte es anders sein?" fügte sie
hinzu. Und die sich ihr -bietende Gelegenheit, mtt dem Deut¬
schen Kaiser über derartiges zu plaudern , benutzend, sagte sitz
dem Monarchen, daß sie die aus Deutschland stammende Sit¬
te, den Zuschauerraum während der Vor sie 1-
lung zu verdunkeln,  verurtheile . „Ich kenne wohl
den Grund ", meinte sie, „der zu Gunsten dieser Sitte spricht,
daß nämlich die Aufmerksamkeit des Publikums sich aus.
schließlich auf die Vorgänge auf der Bühne concenttttt.
wiß, wenn es sich um ein Kunstwerk handelt, würdig dessen,
mit ungetheilter Aufmerksamkeit verfolgt zu werden, hat 'diese
Ansicht ihre Berechtigung. Aber warum dos Publikum
zwingen, im Tiefdunkel der leichten Musik irgend einer
Operette, einer Revue oder dergleichen zu folgen?" In be-
redten Worten versichert Marguerite Durand dies: ihre Ansicht
und : „Ich werde darüber Nachdenken , darüber
sprechen;  alles dieses hat im gewissen Grade seine Be-
rechtigung", antwortet der Kaiser . Der Kaiser kam dann
Widder auf den „O b e r an " zu sprechen und sagte: „Das Pu-
blikum — glauben Sie es mir , Madame — ist im Grunde
ineiner Ansicht. Dieser „Oberon ", dessen feenhafte Dekora¬
tionen, dessen Fnscenirung wir beute Abend bewundern, ist
innerhalb zweier Fahre nahezu 70 Male in Wiesbaden mit
immer gleichem Erfolg gegeben worden. Hülsen hat sich
darin selbst übertroffen.  Ich habe in chm einen
prächtigen Menschen, welcher meine Ideen versteht un!d diesel.
ben in Wirklichkett umzusetzen weiß, gefunden. Er ist ein
unermüdlich schaffender, großer , sehr großer Künstler." Aber
das Signal des kommenden Aktes ertönt. Noch cimge lie¬
benswürdige, schmeichelhafte Worte, ein freundliches „Auf
Medersehen " und der Monarch zieht sich in seine Loge zu¬
rück.

Das sähe Mädel.
Süße Mädels haben wir in Wiesbaden bekanntlich eine ganze

Menge, aber ein weiterer Import von dieser Sorte kann wahr¬
lich nichts schaden, zumal wenn das Genre durch so flotte Weibchen
wie Mia Werber und Henny Wildner verkörpert wird. Potz
Blitz, ist das 'ne Sache , wenn die kleine Mia wie ein Sonnen¬
strahl über die Bretter huscht und wenn die Henny im Tanzschritt
über die Bühne tollt ! Jetzt haben wir 's einmal erfahren, wie Ju¬
gend und hübsches Können aus einem an sich recht faden Stoffe
Wirkungen herauszuholen vermögen, denen sich der eingefleischteste
Philister nicht zu entziehen vermag . Selbst die bösesten Kalauer,
die in der Operette wahre Orgien feiern, können uns die Stimm¬
ung nicht verderben : die prickelnden Melodieen klingen und singen
in uns fort und der sprudelnde Humor ertödtet die letzte Spur von
Griesgram . Dieser allerliebste Dreikäsehoch, die Mia , hat's uns
allen angethan , und wenn sie nur ihr niedliches „Goscherl" auf-
thut, dann ist ihr das ganze Auditorium unterworfen. Meister rm
Coupletvortrag sind die Herren des Ensembles; namentlich daS
Loblied auf Berlin zündete ganz außerordentlich, wenngleich man
hier das Lob der Reichshanptstadt in ganz anderen Tönen und mit
ganz anderem Texte zu hören gewohnt ist. Man hat Re Operette
schon so oft todtgesagt, daß man sich steuen darf, hier emer so
lustigen Auferstehung zu begegnen. Unser Herr Musikreferent wird
an anderer Stelle ausführen , was vom kritischen Standpunkt aus
über die Darbietungen der Berliner Gäste zu sagen ist; hier sol¬
len nur die äußeren Eindrücke des ersten Gastspiel-Abends festge-
halten werden, und die waren durchaus erfreuliche. Wir sind za
viel Gutes in Wiesbaden gewöhnt, und was bei Gastspielen fernen
Platz behaupten will , muß durchweg erstklassig sein. Die Berliner
Gäste kommen diesem Verlangen entgegen, und so haben sie sofott
einen Sieg auf der ganzenLinie erfochten. JmZuschauerraum wur¬
de am Samstag französisch, englisch, russisch, hindostanisch und ma-
layisch gesprochen, ab und zu auch etwas deutsch. Die „goldene
Jugend " war zahlreich versammelt ; im ersten Rang sahen wir
zwei Japanerinnen , im Parkett einen Basken und eine Familie
von den Snndainseln . Ob Direktor Ferenczy schon vor einem Pub-
likum gespielt hat , in dem so viel Nationen vereinigt waren ? Das
mag sein — vor einem dankbareren  Auditorium hat er sicher
noch nicht gespielt! Auch viel Brillanten konnte man im Zuschau-
erraum finden : aber die schönsten Brillanten waren die Augen m
all den hübschen Mädchenköpfcn auf der Bühne. Wahrlich „süße
Mädel " , wohin man blickte! Und mit seinen süßen Madeln wird
Direktor Ferenczy weiter siegen. M . S.

* Personalien. Dem Kassirer Anton Herpel  dahier wurde
das Allgemeine Ehrenzeichen verliehen.
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* Der Kaiser und der Saalburg -Arbeiter . Die in Frankfurt
am Main erscheinende „ Sonne " erzählt folgendes Histörchen : Bei
seinem jüngsten Aufenthalt auf der Saalburg wurde dem Kaiser
vom Herrn Baurath Jacobi  die Mittheilung gemacht , daß die
Ausgrabungen ein altrömisches Horn zu Tage gefördert hätten,
das noch recht gut erhalten sei. Der Monarch ließ sich den seltenen
Fundgegenstand zeigen , betrachtete ihn mit größter Aufmerksamkeit
und fragte dann lächelnd : „Jakobi , können Sie blasen ? " — „Nein,
Majestät ." — „Ich auch nicht ", bemerkte er und wendete sich an
seine Umgebung mit der Frage , ob einer der Herren mit den Kün¬
sten des Trompeters von Jericho oder Säkkingen erfahren fei. Die
Herren vom Militär sowohl , als auch die vom Civil verneinten,
worauf Baurath Jacobi auf einen Saalburg -Arbeiter hinwies,
der beim Militär Trompeter gewesen war . Man citirte den Mann
der in seinem Arbeitskittel mit großer Schnelligkeit ansauste und
sich bolzengrade vor dem Monarchen aufpflanzte . „Sie können bla¬
sen ? " — „Zu Befehl Majestät ." — „ Na , dann blasen Sie mal auf
diesem altrömischen Horn !" — Der Arbeiter setzte das Instrument
an den Mund und entlockte ihm einige grunzende Töne , während
er es zu einer lusttgen Fanfare nicht bringen konnte , so sehr er sich
auch bemühte . Kaiser Wilhelm sah den Bestrebungen des alten Sol¬
daten mit Humor zu , und als eine harmonische Aeußerung
des Fundstückes , aller Versuche ungeachtet , nicht zu erzielen war,
nahm er dem Manne das Horn wieder ab und setzte es — was von
den Zeugen der Scene lebhaft bemerkt wurde — ohne es abzuwi¬
schen, an die Lippen und — blies . Majestät brachte es aber auch
über einige furchtbare Dissonanzen nicht hinaus . Er gab das Horn
an Herrn Baurath Jacobi zurück und schenkte dem Arbeiter eine
Cigarre , die dieser sorgfältig in seinem Kittel verbarg . „Willst Du
sie nicht rauchen ? fragte der Kaiser . — „Nein , Majestät ." — „Wa¬
rum nicht ? " — „Die heb ' ich mir auf als Andenken , die muß ich
meiner Frau und meinen Ändern zeigen , Majestät ." — „So " ,
erwiderte der Kaiser , „da wird nichts draus , mein Junge ; die Ci¬
garre steckst Du Dir an — hat einer der Herren Feuer ? — (Das
ganze Gefolge fährt in die Tasche und ein General entzündet ein
Schwedisches , das er dem Arbeiter reicht ), so, so, die brennt ja ganz
schön und hier hast Du eine zweite , die kannst Du meinetwegen als
Andenken aufbewahren . Sprach 's und verabschiedete sich dankend
von dem über die Freundlichkeit des Monarchen fast gerührten
Arbeitsmann.

* Herrn Stadtrath und Stadtältesten Wagemaun , der be¬
kanntlich nach 42jähriger Thätigkeit in den Ruhestand getreten ist,
wurde gestern durch eine Deputation des Magistrats , bestehend
aus Herrn Oberbürgermeister Dr . v. Jbell , Bürgermeister
Heß , und den Stadträthen v. Oidtman und Weil  in An¬
erkennung seiner langjährigen Verdienste um die Stadt ein Ehren¬
diplom überreicht . Der Herr Oberbürgermeister hielt eine An¬
sprache , in der er sein Bedauern aussprach , daß die Stadt eine so
tüchtige Kraft wie Herrn Wagemann verliere.

* Königliche Schauspiele . Den vielfachen Anfragen gegenüber
sei hier nochmals betont , daß der Restaurationsbetrieb im Foyer
des Königlichen Theaters — Diners und Soupers allerersten Ran¬
ges bei den gewöhnlichen Kurhauspreisen jeden Tag von 4 Uhr an
und nach Schluß der Vorstellung — eröffnet ist. Telephonische Vor¬
ausbestellungen werden jeder Zeit entgegen genommen , ebenso
nehmen die Kellner in den Zwischenakten Vorbestellungen für Sou¬
pers nach dem Theater an , die unmittelbar nach dem Schluß der
Vorstellung servirt werden . — Eingetretener Hindernisse wegen
kommt Dienstag , den 27 . d. Mts . statt der im Spielplan angekün-
digten Oper „Der Trompeter von Säkkingen ", die Strauß 'sche
Operette »Der Zigeunerbaron " im Abonnement A zur Auf-
führung.

* Neue Vorschriften über das Verhalten der Kriegervereme
bei Kaiserbesuchen hat nach der „Ostd . Rdsch ." der preußische Lan¬
deskriegerverband mit Genehmigung des Kaisers aufgestellt . Aus
den allgemeinen Bemerkungen ist hervorzuheben , daß auf kaiserli¬
chen Wünsch , jede Kopfbedeckung , also auch von den Mitgliedern
uniformirter Kriegervereine , abzunehmen ist ; nur die Träger von
Militär - oder öffentlichen Beamtenuniformen haben in der für sie
vorgeschriebenen Weise zu grüßen . Gewehre , die vorzugsweise zum
Gebrauch bei Begräbniß -Feierlichkeiten bestimmt sind , sind nicht
mtizuführen . Erscheinen die Vereine in großen Massen , so sind
möglichst berittene Ossiziere oder auch Gensdarmen zur Unter¬
stützung des Verbandsvorsitzenden zu verwenden . Das Sammeln
geschieht in der Art , daß der zuerst erschienene Verein die Richtung
angiebt und die später eintrefsenden Vereine ohne Rücksicht auf ihr
Alter ihm folgen.

* Professor Wilhelms hat , wie aus London berichtet wird , eme
Violine für 40,000 JL  gekauft . Es ist die berühmte Violine „Josef
Guarnarius del Gesu 1737 ." Diese Summe ist in England noch
nie für eine Violine gezahlt worden ; der höchste Preis war bisher
20000 JL

□ Abschieds ^ ssen. Aus Veranlassung des Scheidens des
Herrn Beigeordneten Mangold  von hier war Samstag Abend
im Civilcasino eine Abschiedsfeier veranstaltet , zu welcher die städt
Oberbeamten , Mitglieder des Magisttats sowie der Stadtverord-
neten -Versammlung sich emgefunden hatten . Herr Mangold , wel¬
cher bekanntlich als erster Beigeordneter nach Düsseldorf geht,
tritt , wie wir hören , dort an die Spitze der Finanz -Verwaltung.

rr Der Festsaal des hiesige « Rathhauses ist nunmehr zur all¬
gemeinen Besichtigung geöffnet . Der Besuch desselben dürfte nicht
nur für das Fremdenpublikum,  sondern auch für die
Einheimischen  sehr empfehlenswerth sein, umsomehr,
da in nächster Zeit auch das goldene Buch in dem Festsaale in ei¬
nem Glaskasten ausgestellt sein wird.

* Ppbjedonoszew ist plötzlich wieder in Petersburg eingetrof-
fen , trotzdem sein Urlaub noch Wochen hinaus andauern sollte.
Wie nach dem „Berl . Lok.-Anz ." verlautet , ist seine Rückkehr durch
die Erklärung der Wiesbadener Polizei  veranlaßt , die
ihn in Kenntniß setzte, daß sie nicht für seine Sicherheit garan-
tiren könne. Infolgedessen kehrte er nach Petersburg zurück, wo er
sich immerhin sicherer ( ? ) fühlt.

* Fremdenfreqnenz . Die Zahl der hier anwesenden Fremden
betrug Ende voriger Woche 40,072 Personen : mithin ein Zuzug
gegen die vorhergehende Woche von 4727 Personen.

Z Eia « gefährliche Situation . Gestern Nachmittag gegen 4 Uhr
hätte sich an der Kreuzung der Lang - und unteren Webergasse ein
größerer Unglücksfall ereignen können . Von der Webergasse her
kamen zwei Droschken , gleichzeitig kam von der Taunusstraße ein
elektrischer Wagen . Vorschriftsmäßig erklang das Läuten der Bahn
und war deutlich hörbar . Während die erste Droschke noch genu-
gend Zeit hatte , den Uebergang zu passiren , war dies bei der
zweiten durchaus nicht der Fall . Statt nun mit seinem Wagen zu
halten bis die Bahn vorüber , fuhr der Kutscher werter , trotzdem
das Warnungssignal ertönte . In demselben Moment , wo er den
Uebergang passirte , kam die Elektrische , und nur der Geistesge-
genwart des Führers , welcher sofort bremste , rst es zu verdanken,
daß kein Unglück eintrat . Der Zwischenraum zwischen dem Wagen
oer Elektrischen und dem Hinterrad der Droschke war ein kaum
neunenswerther . In Folge des Schreckens wurden die Pferde un¬

ruhig . Statt dieselben nun zu beruhigen , wurde insbesondere das
Handpferd von dem Kutscher durch Peitschenhiebe derartig trattirt,
daß das Thier sich stracks in die Höhe bäumte . Es ist als ein Vstrn-
der zu betrachten , daß nichts weiter passirte.

* Elektrische Bahn Mainz -Wiesbaden . Die schon seit einer
Reihe von Jahren projektirte Erbauung einer elekttischen Bahn
zwischen Mainz und Wiesbaden wird nunmehr endlich zur That-
sache. Das Großh . hessische Ministerium hat der Südd . Eisen¬
bahn -Gesellschaft die Konzession ertheilt . Die Bahn wird an der
Mainzer Brückenrampe ihren Anfang nehmen . Ursprünglich war
von der Gesellschaft geplant , die Bahnanlage durch die Stadt
Mainz nach dem Centralbahnhof zu leiten , wogegen sich aber die
Stadtverordnetenversammlung aussprach , da Mainz seiner Stra-
ßen Herr bleiben will . Die z. Zt . abgebrochenen Verhandlungen
wegen des Bezugs von städtischer Kraft für den theilweisen Be¬
trieb der Wiesbadener Bahnstrecke dürften wieder ausgenommen
werden.

* Walhalla -Theaer . Morgen , Dienstag geht nochmals „Die
schöne Helena " mit Frl . Wegner in der Titelrolle in Scene . Mitt¬
woch findet eine letzte Aufführung der Operette „Der Vogelhänd¬
ler " statt . Donnerstag ist die Erstaufführung der Novität „Wiener
Blut " , Operette von Johann Strauß . Der Text ist aus der Feder
der bewährten Librettisten Leon und Stein und enthält die schön¬
sten Melodien aus dem Nachlasse des Walzerkönigs , gesammelt
vom Componisten Adolf Müller . Freitag findet ein Gastspiel des
Großherzogl . Kammersängers Hans Bussard  vom Hoftheater
in Karlsruhe statt.

* Kaiser -Pauorama . Malerische Alpen -Scenerien und hochro-
mantische Gletscherpartien der Hochalpen Savoyens sind in der
gegenwärtigen Serie ausgestellt . Es ist nicht Jedermanns Sache,
einen mit Gefahren und Strapazen verbundenen Aufstteg auf den
schneebedeckten Gipfel eines dieser Bergkolosse zu unternehmen;
interessant ist es aber für Jedermann , sich einen naturwahren
Einblick in diese erhabenen Alpenregionen zu verschaffen , wozu das
Kaiserpanorama in dieser Woche eine willkommene Gelegenheit
bietet.

* Refidenzthcater . Das Operetten -Ensemble des Central-
Theaters Berlin bringt Dienstag , 27. „Die Geisha " mit Frl . Mia
Werber in der Titelrolle.

* Der Mittelrheinische Aerztetag , der , wie gemeldet , in Sohxn
abgehalten wurde , beschloß, seine nächstjährige Versammlung in
Wiesbaden  zu veranstalten.

* Im Handelsregister wurde folgender Eintrag bewirkt : Wil¬
helm Textor,  Wiesbaden . Der Generalagent Wilhelm Textor
in Frankfurt a . M . betteibt unter obiger Firma in Wiesbaden
ein Agentur -Geschäft als Einzelkaufmann.

* Ihre Erlebnisse während der Kricgszeit in den Sammel¬
lagern des Transvaals und überhaupt im Lande wird Frau
Schwester Müller aus Elberfeld am kommenden Mittwoch im
großen Casino -Saal zu Wiesbaden um 8*4 Uhr schildern . Der
Eintrittspreis ist auf eine Mark pro Person festgesetzt. Eine be¬
schränkte Anzahl von Plätzen , der Sitzplatz zu drei Mark wird
vergeben und ist in den Buchhandlungen von Herrn Staadt , Bahn-
hofstraße 26, und von Herrn Gieß , Rheinstraße 27, von Montag
Abend , den 26. d. M . ab zu haben . Frau Schwester Müller hat
schon in verschiedenen Städten des Reiches mit ausgezeichnetem
Erfolg gesprochen . Alle Ueberschüsse aus dem Vortrag fließen in
die Kasse des Jrauenhllfsbundes für die Frauen und Kinder der
Buren.

rr . Scheugeworden und durchgegangen . Gestern Abend gegen
51/2  Uhr wurden im Nerothal ein paar junge Pferde einer herr¬
schaftlichen Equipage durch die Musik eines vom Neroberg kom¬
menden Kreuznacher Vereins scheu und gingen durch . Unaufhalt¬
sam rasten die Thiere mit dem Wagen , in dem sich eine Herrschaft
befand , durch das Nerothal und Elisabethenstraße . In der Nähe
der Röderstraße versuchte der Kutscher die rasenden Thiere in die
steile Röderstraße zu lenken , wo dieselben bald zum Stehen gekom¬
men wären . Der Kutscher schien jedoch nicht die richtige Wendung
bekommen zu haben , denn statt in die Röderstraße schoß das Ge¬
fährt in den an der Ecke der Taunus - und Röderstraße befind¬
lichen Siebertschen Laden . Die Thiere rannten den Rollladen der
Ladenthüre und diese selbst durch , sodaß das eine Pferd halb in der
Ladenthüre stand , wobei eine ganze Anzahl Wein - und Essenzsia-
schen, die in einem Real neben der Ladenthür standen , zertrümmert
wurde und deren Inhalt auf die Straße stoß . Merkwürdiger Weise
trugen die Pferde keinerlei Verletzungen davon und auch die In¬
sassen der Equipage hatten glücklicherweise nur den Schrecken aus¬
zustehen . Der Geschäftsinhaber befand sich zur Zeit des Unfalles
nicht zu Hause , sodaß auf polizelliche Anordnung die eingerannte
Thür mit Brettern vernagelt wurde . Die Ueberraschung des Herrn
Siebert , als er von seinem Sonntags -Ausfluge zurückkehrte, wird
wohl keine geringe gewesen sein. Daß „Klein -Wiesbaden " in gro-
ßer Anzahl an der Unfallstätte vertreten war , braucht wohl kaum
erwähnt zu werden . Die jüngeren Jahrgänge machten sich ein
Vergnügen daraus , den auf die Straße fließenden Wein aufzu¬
lecken.

rr Kaminbrand . Heute Mittag nach 12 Uhr entstand in dem
Hause Schwalbacherstraße 20 durch Anbrenuen des Rufes ein Ka-
minbrand , der durch die schnell alarmirte Mannschaft der städt.
Feuerwache nach kurzer Zeit unterdrückt wurde.

* Selbstmord . In der Müllerstraße Nr . 10 hat sich eine ältere
ledige Frau erhängt . Da dieselbe sich in guten Vermögensverhält,
nissen befand , ist anzunehmen , daß sie die That in einem Anfall
von Geistesstörung verübte.

* Einbruch . In der vergangenen Nacht wurde in der Tau¬
nusstraße in eine Conditorei eingebrochen , doch fiel den Dieben
nur ein geringer Boarbetrag in die Hände . Dagegen haben sie sich
an Chokolade güllich gethan.

* Verhaftung . In Biebrich wurde ein wegen Unredlichkeiten
steckbrieflich verfolgter Gutsverwalter verhaftet . Demselben wer-
den auch mehrere , in Wiesbadener Hotels verübte Zechprellereien
zur Last gelegt.

*  Auch eine Erklärung . Aus unserem Leserkreise wird un¬
geschrieben : In Ihrer ersten Ausgabe vom Sonntag fragen
Sie am Schluffe Ihres „Wiesbadener Allerlei ", ob ein Leie »,
eine vernünftige Antwort habe , warum gegenwärtig die Auto-
mobile gelb aussehen . Mas ist mir allerdings auch noch ein
Geheimniß . Die „Hellen" Sachsen haben sich früher auch im¬
mer 'den Kopf darüber zerbrochen, weshalb eigentlich die Post-
kutschen gelb aussehen , bis ein besonders „Heller" die Erklär-
ung fand . Er meinte einfach, das weiß man idoch: „Gelb ist
die Farbe des Neides und der Eifersucht . Neid und Eifer¬
sucht sind eine Leidenschaft . Weil nun die Post die Briefe zu
deit „Letten " schasst/ deshalb sehen die Postkutschen gelb aus !"
Hochachtungsvoll Abonnent C. K., auch ein Sachse.

* Das goldene Rad von Friedenau gewann gestern der Mün¬
chener Robl in der Zeit von 1 Stunde 28 Min . 18% Sec . und
dadurch einen neuen Welt -Record über 100 Kilometer.

Celegramme un&letzte Nchrichien.
* Darmstadt , 26. Mai . Die zweite Kammer

nimmt ihre Berathungen am 3. Juni wieder aus . Auf der
Tagesordnung stehen u . A. die Regierungs -Abgaben über die
Erweiterungsbauten an der technischen Hochschule sowie über
den Ausbau des Hof-Theaters , ferner über 'den Main -Neckar-
Staats -Vertrag.

Tolstoi.

* Berlin , 26. Mai . Nach einer Petersburger Depefch
des Berliner Tageblattes hat der Z u st a n «d T 0 l st 0 i's eine
erhebliche Verschlimmerung  erfahren . Die Schost.
che nimmt zu.

Schn erstürm und Kälte.
* Wiener Neustadt , 26. Mai . Auf dem Schueeberge

und der Raxalpe , sowie im Gutenstein -Thal wüthete gestern
ein derartig starker Schineesturm , daß die Zahnraidbahn den
Verkehr auf den Schneeberg einstellen mußte . Im Orte Gu,
tenstein waren 2 Grab Kälte . . ,-x].

Ein Zwischenfall.
* Neapel , 26. Mai . Der König  und die K ö n i g in

sind gestern Abend 7 Uhr hier eingetroffen , um sich nach Pa-
lermo zur Eröffnung der dortigen landwirthfchaftlichen Aus¬
stellung zu begeben . Während der königliche Wagenzug vor
dem Zeughause hielt , warf ein Mann namens Guerier»
zwei Steine gegen den königlichen  Wagen.
Der Mann wurde sofort verhaftet . Die Menge brachte dem
Könige nach dem Zwischenfall eine Sympathie -Kundgebung
dar . Der Verhaftete ist ein mehrfach-vorbestrafter Dieb.

Tie Wahlen in Belgien.
* Brüssel , 26. Mai . Die bisher bekannt gewordenen

Wahlrefultate,  welche noch nicht vollständig sind, las¬
sen erkennen , daß die Sozialisten einen Rückgang zu verzeich¬
nen haben , namentlich in Brüssel . Dagegen gewinnen in
Brüssel die Liberalen . Der Führer der Christlich-Domokm,
ten , Priester Daens , ist gewählt . In Antwerpen haben die
Liberalen einen ziemlichen Stimmen -Verlust zu verzeichnen.
Von den 14 neuen Sitzen fallen aller Voraussicht nach wenig¬
stens die Hälfte -auf die katholische Partei , 4 auf die Soziali¬
sten, 2 auf die Liberalen und 1 auf die Christlich -Demokratm.

Der Krieg in Südafrika.
* London , 26. Mai . Heute oder morgen wird das Ca-

b i n e t zusammentreten , um über die Antwort der Buren aus
die englisckie Note vom Freitag zu berathen . Man glaubt,
daß die Oranje -Freistacttler alle Vorschläge , welche nicht die
Unabhängigkeit zur Basis haben , ablehnen werden.

* London , 26. Mai . Fast alle Morgenblätter verharren
in optimistischer Haltung  über das Resirltat dev
Conferenz in eVreeniging . Dainly Mail veröffemlicht ein
Telegramm , worin berichtet wird , 'daß -alle Schwierigkeiten«
welche den Friedensschluß verzögern könnten , b-esMgt seien
und daß das Ende der Feindseligkeiten von einem Tage MN
anderen zu erwarten sei. Die Preß -Association thettt dage¬
gen mit , daß kein wichtiges Telegramm aus Süd °Aftika we¬
der Samstag noch Sonntag bei der Regierung emgetroffen
sei.

* London , 26. Mai . Aus Pretoria wird gemeldet : I»
den öffentlichen Gärten versammelten sich gestern eine
große Menge . Darunter befanden sich zahlreiche Buren,
welche die Proklamation des Friedens erwarteten . Die Thal-
sache, daß auf dem Regierungsg -ebäude die königliche Flagge
und nicht der Union -Jack aufgezogen war , bestärkte die Menge
in dieser Hoffnung.

Elettro -Rotaiionsdruck und Verlag der Wiesbadener Berlagsanstalt
Emil Sommert  in Wiesbaden. Verantwortlich für Politik
und Feuilleton : Chefredakteur Moritz Scharfer ; für del
übrigen Theil und Inserate : Wilhelm Herr; sämmllich in
Wiesbaden.
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B Th . Bietmums ’ Ateliers, el. Apparate, Wiesbaden , Karlstr. 1»

für künstl. Zähne (naturgetreu ) u. schmerzt. Zahnoperationea,
Atliilt Friedrichstr. 50 , 1. Paal Rehm, Dentist. Sprechst. S—6 Uhr.
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käuflich zu haben in der

Expedition de»

„Wiesbadener General Anzeiger ",
Mauritiusstraße 8.

I
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♦
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Bekanntmachung.
Mittwoch den 28 . Mai d. Js -, Nachmittags,

soll die Gras - und Kleenutzung von verschiedenen
Grundstückenan der Schützen- und Walkmühlstraße, District
Atzelberg, Kastanienplantage links und rechts der Platter-
chaufsee und im District Weihcrweg an Ort und Stelle
Ssfentlich meistbietend versteigert werden.

Zusammenkunft Nachmittags 4 Uhr an der Schützen-
und Ecke Walkmühlstraße.

Wiesbaden , den 23 . Mai 1902.

6399_ Der Magistrat.
Bekanntmachung.

Betr . die zum Transport accisepflichkiger
Gegenstände in die Stadt zu benutzenden
Slraßenzüge.

Für die Zufuhr accisepflichtiger Gegenstände zu der
Accise-Erhebungsstelle beim Haupt -Accise -Amt in der Neu-
gasse werden außer den im § 4 der Accise -Ordnung für die
Stadt Wiesbaden , sowie den durch Bekanntmachung vom
19. Dezember 1901 im hiesigen Amtsblatte genannten
Straßen , noch folgende frei gegeben.

Für Transporte von der Frankfurter - oder Mainzer¬
straße und dem Bierstadter -Vicinalweg kommend : die Friedrich,
ftraße, Marktstraße , durch die Mauergasse zum Accise -Amt.

Wiesbaden , den 21 . Mai 1902 . 6340

'_ Der Magistrat.
Verdingung.

Die Lieferung und das Anschläge » der
sämmtlichen Befchlagtheile für die Schreiner-
«rbeiten im Neubau Gutenbergschule Hierselbst
soll im Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungen
werden.

Angebotsformulare können während der Vormittags¬
dienststunden im Rathhause , Zimmer Nr . 41 eingesehen,
auck von dort gegen Baarzahlung oder bestellgeldfreie Ein¬
sendung von 50 Pfg . bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „H . A . SS " versehene
Angebote sind spätestens bis

Samstag , den » 1. Mai ISS » ,
| Vormittags 11 Uhr,
hierher einzureichen.

Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der
etwa erscheinenden Anbieter.

Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgcfüllten
Berdingungsformular eingereichten Angebote werden berück¬
sichtigt.

Zuschlagsfrist : 4 Wochen.
Wiesbaden , den 22 . Mai 1902.

p ®7 Stadtbauamt , Abth . für Hochbau.

Verdingung.
Die Ausführung der Wasserleitung für die neue

Kurhausgärtnerei im Distrikt Aukamm soll im
^ge der öffentlichen Ausschreibung verdungen werden.

Angebotsformulare können während der Vormittags-
^nststunden im Rathhause , Zimmer No . 41 , eingesehen,
^ch von dort gegen Baarzahlung oder bestellgeldfreie Ein¬
ladung von 50 Pfg . bezogen werden.
t,t  Verschlossene und mit der Aufschrift „H . A . S4 " ver-
lMe Angebote sind spätestens bis

Samstag , den 31 . Mai 1908,
l■ , Vormittags 10 Uhr,

einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

erscheinenden Anbieter.
.Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefülltenTerd
^ngungsformular eingereichten Angebote werden berück-

%gt

Zuschlagsfrist : 30 Tage.
Wiesbaden, den 22. Mai 1902.

L Stadtbauamt , Abtheilung für Hochbau.

U Bekanntmachung.
Behufs Herstellung einer Gasleitung in dem Feldweg

dkki et  Mainzerlandstraße nach der ehemaligen Kraitstativn
^ » ^ ^ nbahn und im Feldweg zwischen der letzteren und
^ « »Sfabrik , wird der Feldweg zwischen Kraftstation und» '-» USfo ^ __ _

E Mfjt vom 23 . d. Mts . ab auf die Dauer der Arbeit
fuhrwerk gesperrt.
Wiesbaden , den 21 . Mat 1902.

Der Oberbürgermeister:
I . B . : Körner.

Aecise -Rückvergütung.
Die Acciserückvergütungsbeträge aus vorigem Monat

sind zur Zahlung angewiesen und können gegen Empfangs¬
bestätigung im Laufe dieses Monats in der Abfertigungs¬
stelle, Neugaffe 6 a . Part ., Einnehmerei , während der Zeit
von 8 Vorm , bis 1 Nachm , und 3 — 6 Nachm , in Empfang
genommen werden.

Die bis zum 31 . d. Mts . Abends nicht erhobenen Accise-
Rückvergütungen werden den Empfangsberechtigten abzüglich
Postporto durch Postanweisung übersandt werden.

Wiesbaden , den 13 . Mat 1902 . 6065
Städt . Accise - Amt.

Freiwillige Feuerwehr.
Die Mannschaften der Leiter -, Feuer-

S ffi r Hahnen -, Saugspritzens , Handspritzeu und
Retter -Abtheilungen des zweiten Zuges

Ipjr werden auf Freitag , den 30 . Mai l. Js .,
Abends 7 Uhr , zu einer Uebung in Uniform9 Äan die Remisen geladen.

Mit Bezug auf die § § 17 , 19 und 23 der
Statuten , sowie Seite 12 , Abs . 3 der Dienstordnung wird
pünktliches Erscheinen erwartet.

Wiesbaden , den 24 . Mai 1902.
6398 Die Branddirektion.

Freiwillige Feuerwehr.
Die Mannschaften der Leiter -, Feuer¬

hahnen -, Saugspritzen -, Handspritzen - u.
Retter -Abtheiluugen de« dritten Zuges
werden auf Montag , den 2 . Juni l . I .,

Abends 7 Uhr , zu einer Uebung in Uniform an die
Remisen geladen.

Mit Bezug auf die § § 17 , 19 und 23 der Statuten,
sowie Seite 12,' Abs . 3 , der Dienstordnung , wird pünktliches
Erscheinen erwarret . 6454

Wiesbaden , den 26 . Mai 1902.
Die Branddirektion.

Bekanntmachung.
Nach Beschluß des Magistrats vom 10 . Januar 1900 fal¬

len künftig die Baugesuche erst dann auf Genehmigung be-
gutachtet werden , wenn die Straße , an welcher der Neubau
errichtet werden soll , freigelegt , mit Kanal -, Wasser - und Gas-
leitung sowie in seiner ganzen Breite mit einer provisorischen
Befestigung der Fahrbahn -Oberfläche ( Gestück ) im Anschluß
an eine bereits bestehende Straße versehen ist-

Die Bauinteressenten werden hierauf ausdrücklich auf-
merksam gemacht mit dem Bemerken , daß dieses Verfahren
vom 1. Oktober ds . Js . ab streng gehandhabt werden wird ..

Es wird dringend empfohlen . daß die Interessenten mög-
lichst frühzeitig ihre Anträge auf den Ausbau der Zufahrt-
stratzen dem Stadtbauamt einreichen.

Wiesbaden , 15 . Februar 1900.
2786 Stadt -Bauamt : Frobenius.

Bekanntmachung.
Aus unserem Armen -Arbeitshaus , Mainzerlandstraße 6

liefern wir von jetzt ab frei ins Haus:
Kieferu -Anziindeholz,

geschnitten und fein gespalten , per Centner Mk . 2 .20.
Gemischtes Anzündeholz,

geschnitten und gespalten , per Centner Mk . 1.80.
Bestellungeu werden im Nathhause , Zimmer 13 , Vor¬

mittags zwischen 9 — 1 und Nachmittags zwischen 3 — 6 Uhr
entgegengenommen . 9igg

Wiesbaden , den 26 . Januar 1902 . Der Magistrat.

Bekanntmachung
Zum Neubau des Reinigerhaufes II der

GaSfabrik an der Mainzerlandstraße sind nachstehende
Arbeiten und Lieferungen zu vergeben:

Titl . I . Erd - >und Maurerarbeiten,
„ II . Basaltlavasockel,
„ III . Sandsteine ( Wertheimer ) ,
„ IV . Zimmerarbeiten.
„ V. Eiserne Dachkonstrnktion.

Die der Vergebung zu Grunde gelegten Bedingungen
und Zeichnungen können an Wochentagen von 11 — 1 Uhr
Vormittags auf dem Bau -Bureau der Gassabrik,
Mainzerlandstrasze 4 , eingesehen und die zu verwendenden
Angebotsformulare daselbst in Empfang genommen werden.

Die Angebote sind verschlossen und mit entsprechender
Aufschrift versehen bis spätestens Dienstag , den 8 . Juni
d I -, Mittags 12 Uhr » bei der Unterzeichneten Direktion,
Marktstratze 10 , Zimmer Nr . 0 , einzureichen. 6359

Wiesbaden , den 22 . Mai 1902.
Die Direktion

der Wasser -, GaS - und Elektrizitäts -Werke.

Feuerwehr -Dienstpflicht
für das Jahr 190 » .

^ Die Polizei - Verordnung für den Stadtkreil
Wiesbaden , betreffend das Feuerlöschwesen , vom
10 . September 1893 , bestimmt in:

wjStP § 3 . Verpflichtet zum Eintritt in die Feuer»
jFl | wehr sind alle männlichen Einwohner der Stadt,S ^ welchen nach§ 5 der Städtordnung das Bürger«

^ recht zusteht. Die Dienstpflicht beginnt mit
dem 1. Januar des dem zurückgelegten 25 . Lebens¬
jahr folgenden Jahres ; bei neu Zugezogeuen jedoch erst

mit I .Jan . nachErlangungdesBürgerrechtes .DieDienstpflicht er¬
lischt am 31 . Dezember desjenigen Jahres , i»
welchem das 35 . Lebensjahr znrückgelegt wurde.

§ 4 . Befreit vom Feuerwehrdienst sind : 1. Reichs«
und Staatsbeamte , sowie auch Hof - und Gemeinde«
beamte , Beamte des Commnnalverbandes und Militär«
Personen , auch wenn sie zur Disposition gestellt oder
m Ruhestand versetzt sind . 2 . Die Geistlichen , Lehrer Aer -te
»nd Apotheker .. 3 . Körperlich Untaugliche , welche auf Ver¬
langen des Branddirektors von einem durch ihn bestimmte»

(Herr Dr . med . Friedrich Cuntz , kleine Burgstr . 9)
rin ärzÄiches Zeugniß vorznlegen habe « . lieber sonstige

Befreiungen entscheidet die Feuerwehr -Deputation.
^ 8 y . Zum Eintritt in die Feuerwehr verpflichtet«

Personen kimnen diese Verpflichtung durch ein jährlich an
dre Stadttaffe im Voraus zu zahlendes Loskanfgeld ab«

«oskaufgeld beträgt , wenn der Pflichtige zu,
Staatsemkommensteuer mit einem Steuer atze

bis zu 9 M5 einschl . veranlagt ist — 6 Mk . ' ,

* » i » • - # = io „* ' * - . » - - 15  ,
«er einem höheren Steuersätze — 25

Alle zum 1 . Januar jeden Jahres dienstpflichtig qe«
wor ^ ne « Emwohner haben sich nach der im amtlichen Organ
des Magistrats der Stadt Wiesbaden erfolgenden öffentlichen

iu  mefb” 1” 9 S3ranööitector§  zum Dienste persönlich

Hiernach werden alle männlichen Einwohner der Stadt
Wiesbaden , welche in den Jahren 1867 bis 1876 geboren
sind , das Bürgerrecht besitzen und mindestens 6 Mk . Staats¬
steuer entrichten , sofern sie sich nicht schon zur Feuer¬
wehr «» gemeldet haben » aufgefordert, sich auf dem Feuer-
wehrbureau , Neugasse 6 bis zum31 . Mai cr . an denWochentagen
von 8 % — 12 ' / , Uhr Vormittags anzumelden.

Ein Verzeichniß der hiernach Feuerwehrpflichtigen Ueat
in genanntem Büreau zur Einsicht offen.

Säumige werden nach § 29 der Polizei -Berordmma
vom 10 . September 1893 mit Geldstrafe von 1 — 30 Mark
belegt.

Wiesbaden , im Mai 1902.
5675 Die Branddirection.

Bekanntmachung.
Zur Kapitulation für die Maschinistenlaufbahn bei den

Werftdivisivnen und dem Maschinenpersonal der Torpedo-
Abtheilungen der Kaiserlich Deutschen Marine werden nach
der Marineordnung auch Seedampfschiffmaschinisten 4 . Klaffe
und solche Personen zugelassen , die eine dreijährige Lehr¬
oder Arbeitszeit als Maschinenbauer , Schlosser , Kupfer¬
schmied, Elektrotechniker , Mechaniker oder in ähnlichen Hand¬
werken Nachweisen können , wenn diese Anwärtrr entweder
eine Eintrittsprüfung bestehen oder entsprechende Schulzeug¬
nisse Vvrlegen . Bei den Königlichen Seemaschinistenschulen
in Flensburg und Stettin sind neuerdings Vor¬
bereitungskurse für den Eintritt als Ajjaschinistenanwärter
in die Kaiserliche Marine eingerichtet worden . Am Schluffe
der Kurse werden Prüfungen abgehalten und darüber Schul¬
zeugnisse ausgestellt . Der Herr Staatssekretär des Reichs-
Marine -Amts hat die auf Grund der Schlußprüfung aus¬
gestellten Zeugnisse mit der erwähnten Eintrittsprüfung als
gleichwerthig anerkannt.

Die Kurse , die eine Dauer von acht Wochen haben
und das Pensum der Maschinisten 3 . Klasse unter Hinzu¬
rechnung des Zeichenunterrichts umfassen , werden alljährlich
beginnen in Flensburg am 10 . April und 20 . Oktober
und in Stettin am 5 . Januar und 15 . Juni . Das
Schulgeld beträgt 30 Mark und die Prüfungsgebühr 5 Mark.

Berlin  W . 66 , den 23 April 1902.

Der Minister für Handel und Gewerbe:
In Vertretung:

gez . : L o h m a n n.

Wird hiermit veröffentlicht.
Wiesbaden,  den 22 . Mai 1902.

Der Polizei -Präsident:
6450 K. Prinz von Ratibor.
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Bekanntmachung.
Montag den L Juni i>. Js -, Vormittags

10 Uhr , soll im Rathhausc hier, Zimmer No . 55 , die
diesjährige Grasnutzung von Feldwegen, Gräben und
Böschungen re. öffentlich meistbietend versteigert werden.

Wiesbaden, den 26. Mai 1902.
0468  Der Magistrat.

Nichtamtlicher Theil. I

Dienstag, den 27. Mai 1902.
Morgens 7 Uhr : Konzert de » Knr - OrcheSters

in der Kochbrunnen - Anlage
unter Leitung des Konzertmeisters Herrn A van der Voort.

1. Choral : „Wer nur den lieben Gott lässt wallten “.
2. Ouvertüre zu „Tantalusqualen . - - stoppe.
3. Einleitung und Chor aus „Lohengrin“
4. Gross aus Warschau , Polka
5. Gute Nacht fahr wohl, Lied
6. Potpourri aus „Der lustige Krieg “ .
7. Souvenir de Versailles , Sturm -Galopp

Wagner.
Bilse.
Kücken.
Joh . Strauss.
Goldschmidt

Abonnements =Konzerte
städtischen Kur - Orchesters

unter Leitung des Konzertmeisters Herrn Hermann Irmer.
Nachm. 4 Uhr:

Ouvertüre zu „Nebucadnezar “ . . . .
Es blinkt der Thau , Lied . . . . .
Balletmusik und Finale aus ,Robert der Teufel
Je t’aime, Walzer.
Ouvertüre zu „Tannhäuser “ . . . »
Schwedische Fantasie für Violine . »

Herr Konzertmeister Irmer.
Schuhmann -Album.

Abends 8 Uhr:
Ouvertüre zu „Der schwarze Domino“ • <
Frühlingsstimmen , Walzer . . - -
Balletmusik aus Calderon ’s „Ueber allen Zauber

Liebe “ . - -
O komm mit mir in die Frühlingsnaeht , Lied

Frank van der Stucken
Papageno -Polka . Stasny.
Ouvertüre zu „Mignon“ . Thomas.
Potpourri aus „Der Vogelhändler “ . . . Zeller.
Unter dem Sternenbanner , Marsch . » • Sousa.

Verdi.
Rubinstein.
Meyerbeer.
Waldteufel.
Wagner.
Leonhard.

Schreiner

Auber.
Joh . Strauss.

Lassen.

Karhans zn Wiesbaden«
Bei aufgehobenem Abonnement.

Samstag , den 31. Mai 1902 , ab 4 Uhr Nachmittags,
nur bei geeigneter Witterung:

Crrosses Crartenfest.
Mehrere Musikkorps.

ballox - fahrt
der Aeronautin Mi »» l *olIy,

mit ihrem Riesenballon „Meteor“ (1000 Kubik -Meter).
Anmeldungen von Passagieren befördert die Tageskasse.

(Preis nach Vereinbarung .)
Beginn der Konzerte : 4 Uhr Nachmittags.

Auffahrt : ca. 5 ‘/s Uhr.

Von 3 Uhr ab bleibt der Garten nur für Gartenfestbesucher
reservirt.

Um 8 Uhr beginnend:

I >oppel -Monzert.
Illumination des Kurparks.

Grosses Feuerwerk
(Herzoglicher Hof -Kunstfeuerwerker A. Becker ).

Beleuchtung der Kaskaden vor dem Kurhause.

Eintrittspreis : 1 Mark.
Karten -Verkauf an der Tageskasse im Hauptportal.
Eine rothe Fahne  am Kurhaus zeigt an, dass das

Gartenfest bestimmt  stattfindet.
Städtische Kur -Verwaltung.

Letzte Bahnzüge : Kastel -Mainz-Frankfurt 10 57, Kastel -Mainz ll ao
Rheingau ll 68, Schwalbach 11,°°.

AusMg aus dem Civilstauds-Register der Stadt Wies¬
baden vom 26 Mai 1902.

Geboren : Am 24. Mai dem Kaufmann Julius Röchle
e S Friedrich Wilhelm. — Am 22. Mai dem SchlossergelM.
fen bei den städt. Wasser- und Gaswerken Friedrich Käthe e.
T ., Elsa Margarethe Katharina . — Am 21. Mai dem Stein-
hauermeister Fritz Zrmmermann e. T . — Am 22. Mai dem
Tapezierermeister Philipp Hartmann e. S ., Philipp Karl.
Am 24. Mai dem approbirten Arzte Dr . mlld. Friedrich
Stauch e. S . ^ . .

Aufgeboten:  Der Handelsmann Heinrich Karl
August Dormeyer zu Schorborn mit Marie Pleßmann hier.
— Der Bürgermeister und Landwirih Friborich Wilhelm Ros¬
sel zu Georgenborn mit Johannette Kdroline Usinger hier. —
Der Metzger Ernst Klein zu Erbenheim mit Wlhielmine
Schütz zu Niedershausen . — Der Dekorationsmalerg >chülfe
Anton Clemens hier mit Susanna Städtgen hier. — Der Fa¬
brikant Rudolf Kaumanns zu Qrbachsmühle mit Anna
Schmitz hier. — Der Spenglergehülfe Wlli Gottschalk hier
mit Elisabetha Herrmann hier. — Der Bahnarbeiter Jakob
Lauer hier mit Elisabeth Engers hier. — Der Geschäftsrei¬
sende Louis Levy zu Frankfurt a. M. mit Hedwig Hirsch hier.

Gestorben:  Am 23. Mai Rentner Julius Morro aus
Brooklyn, 69 I . — Am 25. Mai Ernst , S . des Schreinerge-

'hülfen Leopold Schröder, 1 I . — Am 24. Mai Lina geb. Berg-
mann , Ehefrau des Uhrmachers Adolf Hartmann , 37 I . —
Am 25 Mai Christine geb. Marsilius , Ehefrau des Schreiners
Philipp Schmidt , 61 I . — Am 24. Mai Apotheker Hermann
Wiegand, 65 I . — Am 26. Mai Elfriede, T . des Polizei-Bü-
reau -Mätars Peter Emsermann . 6 M.

Kgl. Standesamt.

SlhlNls-ieK
Bekanntmachung.

Dienstag den 1. Juli 190 » , Nachmittags
1 Uhr , wird das den Eheleuten Spezerei- und Flaichen-

bierhändler Philipp Arenz und Karoline , geb. Seid,
zu Dotzheim, Steingaffe 4, gehörige zweistöckige Wohnhaus
mit Kniestock, einem Aborte und Pissoir, einem Stall-
gcbäude, einer Holzremise, sowie einem Hofraum nebst
Garten , belegen an der Steingaffe zwischen Wilhelm Holz¬
häuser und einem Mühlgraben, taxirt zu 20,000 Mark, in
dem Gemeindezimmer zu Dotzheim öffentlich zwangsweise
zum zweitenmale versteigert. 6457

Wiesbaden, den 21. Mai 1902.
Königli ches Amtsgericht , Abtheilung 1»

Bekanntmachung.
Dienstag den 27. Mai 1902 , Vormittags

12 Uhr , werden im Versteigerungslokal „Rheinischer Hof",
Mauergasse 16 dahier : „ ^ ,

1 Büffet, 3 Schreibtische, 1 Kommode, 1 Regulator,
2 Spiegel , 1 Nähmaschine, 20 Spazierstöcke, 4 Laden¬
theken, 3 Ladenthekcn, ca. 400 Paar Glacehandschuhe,
130 Herren-Strohhüte , 350 Hcrren-Cravatten u. A. m.

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert.
Wiesbaden, den 26. Mai 1902.

g478 _ __ Triller , Gerichtsvollzieher.Bekanntmachung.
Dienstag , den 27. Ä)! ai 19054 , Niittags

154 Uhk werden in dem Versteigerungslokal Maucrgasse
No. 16, „zum Rhein. Hof" dahier:

1 Pianino , 16 Bände Brockhaus Lexikon, I Eis-
schrank u, dergl. mehr

aeaen baare Zahlung öffentlich zwangsweise versteigert.
Wiesbaden, den 26. Mai 1902. 6476Schröder,

Gerichtsvollzieher.

Maiuitmndiuiig.
Dienstag , den 27 . Mai er ., Mittags 12 Uhr,

werden in dem Pfandlokale „Rheinischen Hof", Maucrgasse 16,
dahier:

1 Pianino , 1 Kassenschrank, 1 Kleiderfchrank, 1 Kom¬
mode, 1 Waschkommode mit Marmorplatte , 1 Näh¬
maschine, 1 Kanapee, 1 Fischbehälter und 1 braunes
Pferd

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert.Eifert,
6480_ _ Gerichtsvollzieher.

Mobiliar-
Versteigerung

Heute  Dienstag , den 27. Mai , Vormittags
97 , und Nachmittags 2V , Uhr anfangend, versteigere
ich wegen Aufgabe einer Pension unter Anderem mehr nach,
vcrzeichnete Gegenstände im Hause

12  Marktstratze 12
(1 Stiege rechts)

4 pol. Betten, 5 1- und 2-thürige Kleiderschränke,
Kommoden, runde, ovale und viereckige Tische, Sophas,
Divan , Plüschgarnitur m. 2 Sessel, Spiegelschränkc,
Waschtoiletten, Nachttische, 24 Rohrstühlem. geflochtenen
Rücklehnen, einzelne Sessel, Etageren, Kleiderstöcke,
nutzb. u. eichenes Büffet, schwarz. Salontisch, Pfeiler-
u. andere Spiegel , Auszugtische, 8eckiger Tisch. Servir-
tische, 2 Gaslüster , 2 Bertikows, Deckelten u. Kissen,
Handtuchhalter, Stahlstichbilüer, Regulator , 6 Teppiche,
Läufer, Portieren , Gallerten, 2 Küchenschränke, 12 compl.

' Waschgarnituren, Eisschrank, Badewanne, div. Garten¬
möbel, Porzellan, als : Platten , Terrinnen , Susiers,
Dessertteller, Küchenteller, grobe Fleischplatten, Glas-
nnd noch andere Haushaltungsgegenstände

öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung . 6438

*ßeorg tfäger.
Auktionator « Taxator.

Helene nstrahe 4._

Deutscher Burenhilfsbund
Ortsgruppe Wie -badkN.

Am Mittwoch , den 28 . Mai , 8 .1» Abends.
pünktlich, findet im grasten Saal des Civil -Casinos in
der Friedrichstraßc 22 ein Vortrag der Frau Schwester
Maller aus Transvaal statt und zwar über ihre Erleb¬
nisse während der Kriegszeit in den Sammellagern und
überhaupt im Lande. Eintritt Pro Person eine Mark ohne
der Wohlthätigkeit Schranken zu setzen.

Eine beschränkte Anzahl von Karten zu reservirten
Plätzen, der Sitz zu drei Mark, ist in den Buchhandlungen
von " Herrn Staadt,  Bahn .hofstraste 6, und von Herrn
Gieß,  Rheinstrahe 27, erhältlich.
6466 Der Vorstand.

Dienstag , den 27 . Mai 1902.
129. Vorstellung. 50. Vorstellung im Abonnement A.

Der Zigeunerbarou.
Operette in 3 Akten, nach einer Erzählung M. Jokai's von I.

Schnitzer. Mustk von Johann Strauß.
Musikalische Leitung: Herr Kapellmeister Stolz.

Graf Homonay, Obergespannd. Temeser Comitates Herr Engelmann.
CT L. CT SK fX"n «-»t ff V f \ (*Y*Y* Svi _Herr Slnbriano!

Herr Henke.

Herr Rudolph.
Robinson.
Sri . Ulrich.
Herr Klarmüller
Frl . Schwartz.

• *

Herr Zollin.
Herr Dr. Krauß
Herr Ebert.
Herr Winka.
Herr Schmidt.terr Spieß.err Berg.
Herr Waiden.
Frl . Cordes.
Lina Müller.
Fr !. Golhe.

Conte Carnero, königlicher Commissär
Sandor Barinkay, ein junger Emigrant .
Kalmann ZsupLn, ein reicher Schweinezüchter im

Banate . . . . .
Arsena, seine Tochter . .
Mirabella, Erzieherin im Hause ZsupLn's
Ottokar, ihr Sohn . . . .
Czipra, Zigeunerin . . . .
Sasfi, Zigeunermädchen . . .
Pali . . . > .
Joszi 1 ,
Ferko s Zigeuner , , ,
MihÄY 1.
Jancsi . . . .
Ein Herold . . « , ,
Miksa, Schiffsknecht. . . .
Jstvan, Zsupän's Knecht . , .
Mina, Arsena's Freundin . .
Ein Zigeunerknabe . . . .
Sepi, Laternbub . „
Der Bürgermeister von Wien. Freundinnen der Arsena. Junge
Cziko's. Schiffsknechte, Zigeuner, Zigeunerinnen und Kinder,
Trabanten, Grenadiere, Husaren, Marketenderinnen, Pagen, Hof.

Herren und Hofdamen, Rathsherren, Volk rc.
Ort der Handlung: 1. Akt: Im T-meser Banate. 2. Akt: In

einem Zigeunerdorfe ebendaselbst. 3» Akt: In Wien.
Zeit der Handlung: Gegen Mitte des vorigen Jahrhunderts.

* Safi . Frl . Fürst vom Kurtheater in Bad-EmS a. E
Nach dem 1. n. 2. Akte finden längere Pausen statt.

Anfang 7 Uhr. — Mittlere Preise. — Ende ca. 9l/* Uhr.

Mittwoch , den 25 . Mai 1901
130. Vorstellung 50. Vorstellung im Abonnement S.

_ Martha. _
Residenz -Theater.

Direktion: Dr. phil . H. Rauch.

Ensemble-Gastspiel des Berliner Central-Theaters.
Direktion: I . Ferenezy.

Dienstag , den 27 . Mai 1902.
Die Geisha

oder : Eine japanische Theehaus -Geschichte.
Operette in 3 Akten von Owen Hall. Deutsch von C. M. Roehr

und Julius Freund. Mustk von Sidney Jones!
In Scene gesetzt von Jose Ferenczy.

Dirigent: Curt Goldmann. Regie: Emil Sonden»«»». •
Wul-Hi, ein Chinese, Eigeuthümer deS TheehauseS

„Zehntausend Freuden“ . . I
O Mimosa San X . » « »
O Kitu San ( Geisha'- * ' 'O Nana San , , . ,
O Kinkota San \ . . . • t
O Kumurasaki San J . . 5 1 »
Leutnant Reginald Fairfax, \ Offiziere * ' '
Leutnant Bronvile. > 8 M̂ 8 ' '
Leutnant Cunningham, t Schildkröte“ ' ^
Leutnant Grimston, > „ ^ . .
Mitshipunan Tommy Stanley . . . .
Marquis Jmari , Polizeipräfectund Gouverneur

einer chinesischen Provinz.
Leutnant ffiatana, von der kaiserl. japan. Artillerie
Lady Constante Wyme.
Molly Seamore . .
Edith Grant . . <
Eitel Hurst . . - !
Juliette , eine Französin, Dolmetscherin.
.. . • 1
Takaniui, Polizei-Sergant -

Das Stück spielt in Japan . Zeit : Gegenwart.
Zwischen dem 2. und 3. Akte: Intermezzo.
Anfang 7 Uhr. — Ende gegen 10 Uhr.

Emil Sonderman».
Emil Sonderman».
Mia Werber.
Grete Castelly.
Wanda Adamsky.
Amanda Bielang.
Karl Schultz.
Willy Kaiser.
Julius Voigt.
Adolf Reiser.
Else Heß.

Rudolf Ander. •
Sigmund Kunstart-
Loisc Albes. \
Gertrud Domke. :
Elfriede Demel. ;Lina Ernst.
Tina Dobbers.
Emmv Seewaldt.
Ernst Willert.

Mittwoch , den 28 . Mai 1092.
Das sütze Miidel.

Operette in 3 Akten von Alex Landsberg und Leo Stein.
Musik von Heinrich Reinhardt.

Walhalla -Theater.
Operetten -Saiso » .
Direktion: Carl Gloö.

Dienstag , den 27 . Mai 1902.
Di - schöne H - l - n «.

Operette in 3 Abtheilungen von Meilhac und Halevy.
Deutsch von E. Dohm.

Musik von Jaquer Offenbach. ,
Regie: Herr Trainer. Dirigent: Kapellmeist^ LaÛ .

Paris , König Priam's Sohn .
Menelaus, König von Sparta . . »
Helena, dessen Gemahlin . . . »
Agamemnon, König der Könige . » .
Orestes, dessen Sohn.
Pyladcs, dessen Freund , . . «
Calchas, Großaugur des Jupiter . . »
Achilles, König von PhtiolideS , . ,
Ajax I., König von Salamis . , 1
Ajax II ., König von Locrien . . .
Philosomus, Diener im Tempel de? Apollo ,
EuthycleS. Schlosser . . , . «
BactiS , Helenens Vertraute . . .
£eatJla' | Gespielinnen deS Orestes'Parthenis, ) 'r ' . • ,

Wachen, Sklaven, Volk, Dienerinnen.
Die ersten zwei Akte spielen in Sparta , der driite in Nanv

Ufern des Meeres.
Anfang 8 Uhr. — Ende 10*/, Ubr.
Mittwoch , den 28 . Mai 1902.

Der Vogelhän bl<
Operette in 3 Auszügen von M. West u. L. Vü •

Musik von Carl Zeller.
Donnerstag , den 29 . Mai 1902.

Zum ersten Male:
Novitätr Wiener  Blut.

Operette von Johann Strauß.
Freitag , den 30 . Mai 1902 . rd»

Gastspiel des Großherzogl. KammersängersHans » » ,
Der Zigennerbaron.

Herr Trainer.
Herr Sartorh.
Frl . W-gner.terr Zi-gl». §:
„rl 'v.Fri-drichsbttg
Herr Linke.
Herr Juniorl,
Herr MilioN.
Herr Bendel. .
Herr Ramm.
Herr Gfaller.
Frl . Bong -rdt. ,
Frl . Frey.
Frl . Heyl-

an d-->
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Mts -Uachlveis.
f r diese .Uubrif bitten mir bU

ll Uhr Bormittags
_n nfirer Gxpe ition emjultetrt

Stellen-Gesuche.
%u%., Iiräft. All«

Evfiehlt sich zum Teppichklopfenbei
»außerhalb d. Hause unt . sehr bill.
Suechnung. Bestell, per Postkarte
d^nstr . 10 Hth. 1 Tr . 6082
^chhalter such- während
V ft. Zeit Geschäftsleuten Büch-r
bkftuiragen. Gefl. Off. u. G.  L.
5s a. 6. Exp b. Bl . erb. 6307
Svnicuic sucht noch einige
ftf Kunden. Näheres
^01 Saalgaffe 1».

Offene Stellen.
MiM « tra,e Deriouen

süchtige
pitinniourt und

Sthleisn
sowie Taglöhner und jugcnd-
liche Arbeiter sofort gesucht.

Mannorwerk Wiesbaden,
Fabrik am Bahnhof

^_ Dotzheim . 6361
Ein Schuhmacher

auf Woche gef an der Waldstraße,
Weseiiftr. 4 . Frevmau » . 6394

Fuhrleute
gesucht Abbruch Friedrich
straffe6 6410
__ Färber u Emmel
Utißkr SoriiarUeitfr
gesucht. Gustav Hinz.
6404_ Langenschwalbach.
Ftchlosseriehrling gesucht
^ Adlerstr. 88._ 6022
tt,iu braver Junge für leichte Be-

schäftigung gesucht
5084 Marktstr. 6 . 2 rechts

herein für unentgeltliche»
Miisllchlvm

imRathhauS. — Tel . 2377
ausschließliche Veröffentlichung

städtischer Stellen.
vblheilun « für Männer

Arbeit finden:
Friseure
Gerber.
Koch
Stuhlmacher
Schuhmacher
Spengler
Herrschaftsdiencr

Arbeit suchen
Herrschafts-Gärtner
Kaufmann
Küfer
Maler
Metzger
Bau-Schlosser
Mcntcur
Maschinist— Heizer '
Echreiner
Tapezierer.
Bureaugehülfe
Bureaudiener
Hausknecht
Herrschaftsdiener
Hausdiener
Binkassjerer
Kutscher
Herrschastskutscher
Bortier
Taglöhner
Krankenwärter
Masseur
Badmeister.

Weibliche Personen

UhMlhki
gesucht bei vanerndcr
Stellung und hohem
«vhn. 6416

A . Opitr.
Webergasse 17.

3ung.Mädchenv. anst.Elternk. d. Kleidermachen gründl.
crl. Walramstr . 7. 1. Et . 6386

L—2 junge Mädchen können
unentgeltlich in einem großen Osfi-
zier-Casino außerhalb das Kochen
erlernen . Zu erfragen
6873 Seerobenstr . 19, 1 l

§nm  WenstrMHtn
gesucht 6363

Emserstraße 36 , Pari.

». Junges Mädchen
"chniittags für 3 Stunde » ges.

Vnvlatz 3 2 l._ 6429
3A?HHtsfrau ob -Mädchen

11*40 t93Süber .gesucht.

ftitmiiiirti
Neuaasse 18/20.

<üiüafte 6. 3.

j,, . s. bcss. kamen.
tll schneiderej gef.

6252
ionatsfrau o. Monats

tz, "'"dchen ges. Biebricherstr. 6.
^V >h,uz . 6333

Mädchenheim,
, l"°tz 3. 1, sucht sofort
W Köchinen, Haus -, Zimmer -,

». Küchenmädchen. 6333
P . veiffer , Diakon.

f. leichteu. schwere Arbeit dauernd
ges. Saalgaffe 40 , Biötor . 6352
/Lin Mädchen kann das Bügeln
'2 - erlernen Scdanstraße 13, Hth.
1 St . rechts. 5667

An brav. kll.
welches zu Hause schlafen kan»,
für Hausarbeit gesucht Moritz-
straße 48» Part, _ 6321
(Ein jung . Nähmädchen und
'2 ' Lehrmädchen gesucht
6309_ Rooniir . 7 , P . r.
Mädchenheim und Pension,

Sedanplatz 3, 1.
Anst. Mädchen erh. bill. Kost u.

Wobnung , sowie unentgeltlich gute
Stellen angewiesen.

3400 P . Geister , Diakon.
Wäsche in kleineren Varihien

wird angen. sauber u. pünktl des.
Hermannstraße 17, 2 l._ 5814

roeti)en ele’
gJillUlH ' gant und billig ange-
sertigt, Marktstr . 22 , 2. 306

,mrD 0Ut u- pünktl.
gewaschenu. gebügelt

Friedrichstr. 47 , Stb . 3. 6315

süchtiges Bügelmädchen sucht
-E- noch einige Kunden , auch wird
Wäsche zum Waschen und Bügeln
angenommen . 6389
Ph . Schmidt , Hochstr. 3, Hth.

Arbeitsnachweis
für Frauen

im Rathhaus Wiesbaden,
nentgeltliche Stellen -Vermittelung.

Teiepbon : 2377.
Geöffnet bis 7 Uhr Abends.

Abthctlung I. f. Dienstboten
und

Arbeiterinnen.
sucht ständig:
A . Köchinnen für Privat,

Allein-, Haus -, Kinder- und
Küchenmädchcn.

8 . Waich-, Putz - u. MonatSfrauen,
Näherinnen , Büglerinnen uns
Lausmädchen

Gut empfohlene Mädchen erhalten
sofort Stellen.

Abtheilnug II.
A.  für höhere Berufsarten:

Kindersräulein - u. -Wärterinnen
Stützen , Haushälterinnen , frz
Bonnen , Jungfern,'
Gesellschafterinnen,
Krankenpflegerinnen.
Erzieherinnen , Comptoristinnen.
Verkäuferinnen , Lehrmädchen,
Sprachlebrerinnen.

8 . für sämmtl . Hotelper¬
sonal für hieru. auswärts:
Hotel- u. Restauralionsköchmnen,
Zimmermädchen , Waschmädchen,
Beschließerinnen u. Haushälter¬
innen , Koch-, Büffet - u. «seroir-
fräulein»

Parquetböden
werden gereinigt und gewichst bei

Fr . Lüders , Frotteur.
3647 Platterstr 2

Hüte
werden chic und elegant garnirt
3142 Bismarckring 31, 2 l.

Weih -, Gold - und
Bunt -Sticken

wird sofort und billig besorgt
Frankenstraße 25,

5385_ Stb . 1. St . l

Kören Sie ml!
Die wirksamste meb. Seife gegen

alle Arten Hautnnreinigkcite«
u. Hautansschläge . wie Mitt-
csser, Gesichtspickei, Pusteln , Finnen,
Hautröthe . Blüthchen , Leberflecke,
Nasenröthe rc. ist die echte Rade-
beulcr Earbol -Theerschwefell-
Seife v. Bergmannu. Co., Rade¬
beul.Dresden,Schutzmarke : Stecken¬
pferd. ä St . 50 Pf . in allen
Apotheke», Drogen » u. Parfümerie
Geschäften,_ 4842

Pariser
Guinini-Frlilrel,

Frauenschuh , sowie alle Neu¬
heiten in anticonceptionellenMit¬
teln rc. in der Parfüm .-Handl von

W , » nlxhaeh,
590 Bärenstraße 4.

Forderungen
jeder Art werden beigetriebet ),
sowie Anfertigung aller schrift¬
lichen Arbeiten : Gesuche , An¬
träge »Her Art in gerichtl . und
ausserger . Angelsgenh ., Aus¬
künfte etc . 5886

C . Lnmb . Reohtsconsulent,
Bureau : Bleiobstraese 13.

Ein Barlettaloos
zu kaufen ges. zum vollen Werth.
Off. nur mit Angabe der Nummer
u. W . >i 500 besorgt die Exped.
d. Bl. 6296

Gedr . Hobelbank
zu kaufen ges. Offert , mit Preis¬
angabe an Nuguft Fischer.
Schreiner , Medenbach . 6379

KWWH
8. zedr. fHebgtrroageu
und Milchmagen zu verkaufen
Herrnmüblgasse 5. 6342
/cftn leichtes Break , für Bäcker

oder Metzger passend, sowie
eine neue Federrolle zu ver-
lausen Näheres 4686

Sonneuberg , Lsngaaffe 14.
Ein sch, großes Büffet,
für Wirthschasten. Restaurationen
paffend, (billig) 50 M ., zu verk.
Theodorenstr. 1a . 6442

3uvk.1j.Mopshund Gustao-Adolfstr. 6, 3, b. Jung . Da-
selbstI Sackr.-Anzugf . mittl Statur.

6441

H ellmundftr . 29 e. Feder,
rolle zu verkaufen. 5746

§ar;cc Stflrolltr.
Einige Vorsänger billig zu ver¬

kaufen Kaiser-Friedrich-Ring 2,
6304 Geiselhart.
ĉ - ait neue Einrichtung,
"O Regale, Theken. Glasschränke,
Pult , Erker, Cigarrenabschneider,
sehr geeignetsür Spezereigeschäfterc .,
billig zu verkaufen 6312

Moritzstr. 12, im Laden.

|l. Kameeltasthknsopya
mit 2 kl. Sessel, Damastiopha
Ottomane bill. zu verk. Michels
berg 9. A Rötherdt . 5632
/LLute Speisekartoffeln,

iVlagnum bouum , in jedem
Quantum , billig abzugeben Schul¬
gasse 4, Hinterhaus 1 Tr . 5879

Schöner Pndclhund, treu undgelehrig, geeignet zur Begleitung
aus Spaziergängen , billig zu verk.
Näb. Expedition._ 6941

Ein Sekretär
billig zu verkaufen Metzger¬
gasse 20 . 2 St ._ 5783

Einige Cenrner

Mmlatm
billig zu verkaufen.

Meßb. ®rncrclan|ftgcr.
1 ieitijL WillhVllgen

zu verk-, auch f. Bäcker o. Metzger
passend, N. Schulberg 11, 1 St . r.

5686

Commis -Brod
stets zu haben Metzgerg. 31 6088

Mti -Siil»«
30 Grabenstr . 30

offerirt
Oelfarben per Pfd. 35 Pfg.,
Glanzlacke „ „ 60 „
Karlsruher Schnelllack.

1 Kilo-Dose M . 1.50,
Pariser Fuffboden -Lack,

1 Silo -SB. 1.70,
Parquetboden -Wichse,

Dose 65 Pfg . 6359

Abbruch
Schwalbacherstraffe » 0 .
Feilster, Tbüren , Bau - u . Brenn¬

holz, Bruch- u. Backsteineu . dgl. in.
bill, zu verk. P . Lrrch . 6371

Ein Ijiiljr-,Kraft.Kmid.
sehr wachsam, zu verkaufen, Näh.
Herderstr. 7, Laden. 6366

/Lin noch gut erhaltener Kinder-
«e wagen zu verk. N. Riehlstr. 8.
Htb. 3. Schäfer. _8362
Schwarz und

Weiße Katze,
auf »Fritzchen " hütend , seit
14 Tagen adhanden gekommen.

Wiederbringer Belohnung.
6391_ Kellerstr. 5, 1.
U ^ elegeuheit f. Brautleute!
V" Möbel, Betten , Seinen,
Küchenulensilien billigst zu ver¬
kaufen. Räh . Schreiner F-riehl,
Körnerstr. 4 . 6395

Haus Abbruch
Friedrichstr. 6, bill. zu verkaufen r
150,000 Dachziegeln, Fenller . HauS-
und Stubenthüren , Fußböden,
Bretter , Glasabschlüffe, 1 Hoftbor,
transportable Herde, Oesen , kupf.
Kessel, 1 Pumpe . Ban . u. Brenn¬
holz. Näh Feldstraße 36 bet
Adam Färber oder an der
Abbruchstelle. 6413

Kelter

§« Hf> ist zu haben

vV n■V r

vorjügl . im Stand , Holzbiet, passend
für Winzer -Vereine, preisw . ab¬
zugeben. 3288

Adlerstraffe 53 , 2 r.
/Cin «euer Toppelspänncr-
^ Fnhrwagen und eine neue
Federrolle zu verkaufen Lehr-
straße 12. 4629

YJIene Federrollcn unde. leichte
«t gebrauchte billig verkaufen
Dotzheimerstr 74 . 1756

/eine gebrauchte Küchcneinrich-
tung für 32 Mark zu ver¬

kaufen. Anzusehen von 6—7
Abends . Steingasse 31, Part .,
Jung. _985
/Lin wachsamer Spitzhund (für
'S - auf 's Land) für 5 Mark zu
verkaufen.

Anzusehcn 6—7 Abends
Näheres Jahnstraße 7, 3 St.

bei Lotz . 4618

Damen-zahrras» £
(amerik. Fabrik .) und ein Herren-
Tourcnrad , nur wenig gefahren
in kompl. Zustand billig zu verk

Lnisenstr . 3k . 1., Menrer,.
5406

_ Schachtstr. 21.

Brennholz
billig zu haben am Abbruch
Friedrichstr . 6 . 6412
/Qut erh. Kinderwagen b. z. vk.

Geisbergstr. 18, 1 r . 6350
errenrad , vorzügt., bill. zu verk.

Hellmundstr . 52, 2 r. 6418

Für Landwirthe.
Strohseilspinnmaschine (Hand
betrieb) zu verkaufen. 1921
_ Dotzbeimerstraße 69.

Gute , alte, gereinigte

Dnchborde
und eine neue Hundehütte billig
zu verkaufen . 6403
_ Hermannstr . 10, p.
FQisrn - Truhe mit Tressor,
YSs  75x45 , billig abzugeben
6407_ Rheinstr. 73, 3.
«jUAauentbaler Weine , nur

eig. SWachZthum, 1889, 1890,
1892 , 1993 , 1895, 1900. 1901,
von 1 M . an die Flasche, Versandt
die Kiste von 6 Fl . an, sind zu
haben bei Josef Sturm , Gast-
wirth , Rauentbal. _ 4645
Mut gearbeitete Mödel , lack. UN
Wpol ., meist Handarbeit , wegen
Ersparniß der hoh. Ladenmielhesehr
billig zu verkaufen : Vollst. Beiten
40 —150 M ., Bettst . (Eisen und
Holz) 12—50 M ., Kleiderschr.
(mit Aufsatz) 21—70 M., Spiegel¬
schränke 80 —90 M , Vcrtikows
(pvlirl ) 34 —^0 M ., Kommoden
26 —34 Pi ., Küchenschr. 28 —38M ,
Sprungrahmen (alle Sorten und
größere) 18—25 M ., Matratzen in
Seegras , Wolle, Slfrik und Haar
10 - 60 M .. Deckbetten 12- 30M ..
Sophas , Divans , Ottomanen 26
bis 75 M -, Waschkommoden 21 bis
60 M ., Gopba- und Auszugtische
(polirt ) 15 —25 M ., Küchen- und
Zimmertische 6 —10 M ., Stühle
3—8 M .. Sopha - u. Pseilerspicgel
5 —50 M . u. s. w. Große Lager¬
räume . Eigene Werkst. Franke»
straße 19,_ 4080
p- rsasäSE » » assBBanaBra

Stämmen - und
ÄrennholMueiden
mittelst Horizontalgat-
ter u. fahrbarer Kreis¬
säge.

Karl Gttttler.
Dotzheimerstraße 69.

Tel. 2196.
Auf Wunkch wird das

Hotz auch gefahren. 4693

bict. gesetzl. erl. Serienloose.
Abwechs. Haupttreffer

MM.
300 .000 , 240,000 . 210,000 :c.
Jedes Loos ein Treffer!
Jede » Jahr 14 Ziehungen.

Nächste Ziehung 1 . Juni.
MonatS -Beitrag : Pt . 3 .00,

5.50 , 10 .00 . 536 8
Anmeldung des. umgehend:

Otto i inon
sub S7S Berlin Aa . 18.

AailkWNüg
Hßhnerlttlskllslllbe

entfernt schnell und sicher in
einigen Tagen jedes Hühnerauge
und Hornhaut . 449/81

Zu haben bei : <£ . Schneidet,
Friseur , MauritluSstr . 4.
CV>«vf. Modistin übernimmt alle

Arten Putzarbeilen zur ge¬
schmackvollstenAusführung.
6301 Philippsbergstr . 39, 1.

Kattkndeuterin,
berühmte, sicheres Eintreffen jeder
Angelegenheit.

Frau Nergcr , Wwe.,
g 16 Hellmundstr . 40 , 2 r.

Trauringe
liefert zu bekannt billigen Preisen

Frnnir ksvrlnoli»
Schwalbacherftraffe 19.

Schmerzloses Ohrlochstechen gratis

Die berühmte
VdrenNogin
durch Kopf und Hand.
Helenenstr. 18,1.
Nur für Damen

von9—9 Uhr Abends. 4476

werden
nach den
neuesten

_Plustern
und zu billigen Preisen angesertigt,
sowie Wolle geschlumpt. Näheres
Michelöberg 7 , Korbl. 3695

Steppdecken

Centralßklies.Klnntiknpßeserlnnen
unter Zustimmung der beiden ärztl . Verein«
Ablh. II . für höhere Berufsarten des Arbeitsnachweises für Frauen

im Rathbaus zu Wiesbaden,

am 12 . Mai eröffnet.
Geöffnet 8 V- - V2I ; 2V-- 7 ; Sonntags 11%- 1 Uhr.

Der Direktor des Arbeit , f. Fr.
697-9_ Dt ». Hermann Frey. _

Gießereiu. mech. Werkptte mit Worellbetrieb
von

Jakob Becker, jrankellßras-e go. 5,
empfiehlt sich in allen Suff - und mech . Arbeiten . Reparaturen
an Fahrrädern , sowie Ersatztheile, Vernickelnu. dgl. werden prompt
und schnellstens ausgeführt . 8355

Ladestation für Accnmulatoren , sowie Neparaturen»
Installation für Klingel -Anlagen , Bierprossionen u. Ersatztheile

5S Kohlen . --
Stücke, Ruhrnuss 1,11, 111,

Anthracit, Braunkohlen*Brikets
ferner

Holzkohlen , Lohkuchen, Holz
ieferc nachweislich in bester Waare zu den am Platze billigsten
Preisen , und lade Jeden ein, sich durch Probebezüge von der reellen und
aufmerksamen Bedienung zu überzeugen . Die vielen Nachbestellungen
und Weitereinpfehlungen der verebrl. Abnehmer sprechen am besten für
die Solidität meines Geschäftes . 693

W . Thurmann jr ,9
Wiesbaden . Wcllritzstratze ld.

Telephon 540 . sBernllein)_

Kadische Thlr. 100 tzerirn-Loose,
3400 Treffer

unter 3400 mitspielenden Loosen. Gewinuziehung schon L . Juni
d. IS . Haupttreffer M . 120,000 ; kleinster Treffer mindestens

M . 300 . — Prospekt gratis und franco . 979/43

Steru, Mayser&fe Kanlrg., ftankfutts. M.
Spezialität : Serie - und Anlebens -Loose, sowie Prämiengeschäftc.
Gin Fortschritt gegenüver allen ähnlichen Produkten sind

MÄGBrvg G£MüSF-«mrr -« *
tt&mV AmM  jÄt& mmiJ biMinWürfefn" &? ' ■'■

für 2 Teller kräftiger, nahrhafter Suppe. In wenigen Minuten nur
mit Zusatz von Wasser herstellbar. Stets frisch zu habest im
Ersten Frankfurter Consum -Hans , Wellritzstr . 30 . 763/155

gggfP Orangen

6488

420er pro Kiste 25 .00 Mk.,
360er „ „ 12.00
200er „ „ 12 .75
160er . „ 12.75

Titronen 900er „ „ 11 .50
Alles nur hochfeine Waare , bei

_ Fr . M , Hommer Mauritiusffr . 3.

Gasthaus zur Schleismühle
Dienstag Abend:

w~  Metzelsttppe.
Gleichzeitig empfehle einen vorzügl . selbst-

lgskelterten 1901er Wein per Schoppen 50 Pfg.
wvgU ireunouqjl emladel . 6455

_ Adam K11I1 11._

Urner den coulantesten Bedingungen
kaufe ich stets gegen sofortige Kaffe

alle Arten Möbel . Betten . Pianinos . U»S1

ganze (Kinvichtungen,
Waffen' Fahrräder . Instrument » u. dgl. Taxationen gratis

Abhaltungen von Versteigerungen unter billigster Berechnung.
Jakob Fuhr, iüolidliunMimg, SaldMe 12.

_ Auktionator und Taxator. _

Sonnenberg.
Bekanntmachung.

Die öffentlichen Impfungen beginnen hier am
Dienftaa , den 27 . Mai 1903,

Nachmittags 2  Uhr,
im Rathhaussaale(BahnholzstraßeNo. 1).

Die Erstimpflinge kommen von 2 Uhr ab, die Wieder¬
impflinge von 3 Uhr ab an die Reihe.

Die Eltern, Pflegeeltern, Vormünder rc. werden noch¬
mals auf die ihnen zugegangenen Verhaltungsmaßregeln zur
genauesten Beachtung hingewiesen und sind für pünktliche
Vorstellung der Impflinge in den Terminen verantwortlich.

Für jedes wegen Erkrankung oder Schwächlichkeit zurück-
zustellende Kind muß im Impftermine eine besondere ärzt¬
liche Bescheinigung überreicht werden.

Ronnenberg, 10. Mai 1902. 6013
Der Bürgermeister.



Königliches Theater.
rangt Theater - Kolonnade,

Für Inhaber von Tages - oder Foyer -Billets des Königlichen Theaters,
geöffnet von 4 Uhr Nachmittags und nach Schluss des Theaters,

Amerikan Bar,Dinersa pari.
Speisen nach der Karte,
Reichhalt, kaltes Büffet.

Erstklassige Weine.
Pilsener und Münchener

Biere.

Conditorei

Thee, Kaffee, Eis,

Patisserie, Bonbons,

Chocoladen,

Diners von 4 Uhr an , nach vorheriger Bestellung

Siris Sbertrlfft an
Wohlgeschmack,
Würze und Aus»

giebigkeit alle
amerik. Fleisch-
extracte, kostet

aber nur die
Hälfte.

Für einen Teller
Suppe genügt die

erbsengrosse
Menge SIRIS , um

dieselbe wohl¬
schmeckend und

kräftig zu machen.

ein kleiner schwarzer Hund
mit gelben Pfoten, auf den
Namen „Pnssy" hörend.
Hundemarke 731. Wieder-
bringcr gute Belohnung
Häfnergasse 3,2 , bei Sturm.

Vor Ankauf wird ge¬
warnt. 6449

für Karren
und Acker

von Zeitungsbeilagen
Prospekten, Preislisten etc,

auf weiss
und bunt
Papier, in
kürzester

Frist zu billigsten Preisen.

Grösste Leistungsfähigkeit!
100 000 Stück ßuart-
Prospecte in einer
Stande.

Todes Anzeige.
Verwandten, Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, daß meine

liebe Frau, unsere gute Tochter, Schwiegertochter, Schwester, Schwägerin und Tante,

dünn Jkrtmann,gc§.Jkgmami,
Samstag Mittag 37 4 Uhr nach langem schwerem mit großer Geduld ertragenem
Leiden sanft entschlafen ist.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Adolf iartmamt.
% Elise KttgltlllllN, seb. Thema.

Die Beerdigung findet Dienstag, den 27. d. M., 47» Uhr, vom Sterbe¬
hause Webergasse 43 aus, statt. 6447

Bekanntmachung.
Dienstag , den 27 . Mai 1902 Mittags 12

Uhr werden in dem Versteigerungslocal Mauergasse 16:
1 Büffet, 3 Waschkommoden, 3 Commoden, 6 Verti-
cows, 6 Spicgelschrünke, 3 Consolschränke, 2 Kleider¬
schränke. 1 Schreib- u. 1 Antoincltentisch, 1 Negu-
lator, 4 Sophas, 2 compl. Betten, 1 Rondeau, 4
Sessel, 1 Glaskasten, 12 Rollen und 6 Ballen Druck¬
papier. 50 weiße Bürsten und Kämme. 1 Schneid-
Maschine, sowie 1 Mille Cigarren . 1 Dainen-
«hr , 1 Korblnster mit (Hlasbehang , 5 drei'
vier nnd sechsfl. Lüfter, 4 Nöllen Erdkabel
und ea. 1500 gußeiserne elektr. Dübel

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert.
Wiesbaden, den 26. Mai 1902.

Salm,
6479 Gerichtsvollzieher.

14- 15 I ., auf einige Stunden d.
TageS für leichte Hausarbeit und
Ausgänge gef. per 1. Juni , Kaffee-
gefchäft Langgaffe 7._ 6471

in kräftiges, sauberes Haus¬
mädchen gesucht 6470
Rathgeber Moritzstr. 1.

Ok ^egen Einsetzung von Cential-
44 ? Heizung 5 gut erhaltene
Kachösen zu verkaufen Eonnen-
bergerslraßc 32». 6469

Sür einen 6jährigen,»luterlosenKnaben wird volle Pension
nnd gute Erziehung in einer
bürgerlichen Fauulie gesucht. Für
Lehrcrsamilie besonders geeignet.

Gefl. Offert, u. II . K . 420
an die Exped. d. Bl. erb. 6481

erühmte Karte,ideulerin. Siömer-
berg 2b, 1 Tr. 6482

(aleiDer, Blaufen u. Gardinen w.
^ angen. z. Waschenu. Bügeln.
Gustav-AdolfNr. 11. H. 2 St . 6464

heilhaber
für ein bestehendes Maurergeschäft
gesucht. Techniker erwünscht, jedoch
nicht Bedingung. Offerten unter
T. P. 6460 an den Verlag dieses
Blatter._ 6460

Tüchtiger Knecht
zu 2 Pferden gesucht Mainzerland-
straße bei Fr. Nach. 647-

junger Mann kann Kost undx ) Logis erhalten Eleonoren¬
straße5, 1 rechts. 6172
__ A. Rotzbach

lausocrkauf.
In bester Lage in einem Städtchen

im Rheingau ist ein Hotel, ver¬
bunden mit besserem Bierausschank,
enthaltend 20 Fremdenzimmer,
3 Badezimmer, elektrische Beleuch¬
tung, Keller für 60 Stück Wein,
zu 54,000 Mark Verhältnisse halber
sofort zu verkaufen. Feldgericht¬
liche Taxe 100,000 Mark. Aus¬
zahlung nach Uebereinkunft. Näh.
bei Weincommissianär Jacob
Heil , Hallgarten. 4691

Gummi - Artikel
und Frauenschutz , Absorbiteur,

Depilatorium entfernt in
5 Minuten d,e häßl. Haare von
Gesicht, Händen u. Armen schmerz¬
los ii. ganz unschädl.

Hühneraugen - Pomade,
stillt die Schmerzen, entfernt dar
Auge u. die drückende Hornhaut,
per Dole 1 M.
Borfyl , g. Fuß-, Hand- u. Achscl-
schweiß, absarbirl den häßl. Geruch.
Wird in der deutschen Armee ge¬
braucht u. wird von Autoritäten
der Wiffenschaft empfohlen.

Alle 4 Artikel halte d. geehrten
Lesern desG.-A. bestens empfahlen.
Bütê ausschneidcn.
W .Sulzbach ,Eoiffeur,Börenstr.4.
Bitte aus Firma zu achten. 6453

r  27 . Mai 1902. Nr. 121. Wiesvadener-General-Anzetger.

Möbel n.Betten aSlÄff
A. Leiche ?, Adelheidstraße 46.

Druckerei des

17. Jahrgang.

Blinden-Concert.
Am Dienstag , den tz. Juli d. IS ., Abends 8 Uhr -i.c.

der blinde Pianist » an Wegener aus Berlin in der S».
Plglo wieder ein "®e

Concert,
unter gütiger Mitwirkung hiesiger Kräfte 848s

Billig Heute Dienstag Killt-
mmr-  Maiblumenmarkt.

_Blumenbandlung Roth . Marktbude 2.

Arad. Zuschueide- u.
Anfertigungs -Unterricht
für Dameu -Garderobe ertheilt 6475

Frau Hug . kuth , Albrechtstr. 40, 2.

fCUn solides, braves Mädcheä
^ 1. Juni in kl. Haushalt
Pbilippsbergstr. 45, 2 l.
iXcUmunöitc . ai , 3 1

gut möbl. Zimmer billigvermiethen.
IScke Herder- und Lureni:
^ burgstraße5 iste. Rau»,
von ca. 60 qm und Hoskeller alz
Lagerraum auf sogleich zu vrr.
mictben. Näh. daselbstu. Kaiser-
Friedrich-Ring 94, r. 6459

f & äe  Herder - nnd Luxem-
burgstraße S ist eine

Wohnung von 3 Zimmern mit
Bad, 2 Mansarden, 2 Kellern ans
sogleich zu vermiethen. Näheres
daselbstu. Kaiser.Friedrich-Ring 94,
Part . 6458

für Wiesbaden und Umgegend.
Tie Geschäftsstelle befindet sich

Mauritiusplatz 7. 1588
bei Samenhändler Benemanaer
braucht?

Nvulearrxstoffe
in allen Breiten.

100, 115. 130, 150, 160, 170
und 180 cm breit,

ein großes Restlager
enorm billig . 594«

Aachs. Warenlager,
I . Singer,

Ellenbogengaste 9.
Gebrauchter guter Tüoö"

zu verkaufen. Helenen straße 12.

Schönster Ganz auf Wäsche
wird selbst der ungeübten Hand giram
tirt durch den höchst einfachen Gebrauch
der weliberübinten

Amerikanischen
Glanz -Stärke

von
Fritz Sckulz , jnn. , Aktiengesell¬

schaft, Leipzig.
Nur acht, wenn jedes Packet nebenstehen¬
den Globus (Schutzmarke) trägt. Preis

Goldene Medille pro Packet 20 Pfg. ; käuflich in den
Weltausstestung Paris meisten Colanialwaaren», Drogen- und

1900. Seifen-Handlungcn.

Von frisch eingetroffener Waggonladung empfehle:

das Beste , was geboten werden kann.
Schwerste italienische Eier.

Hochfeinste Tafelbutter,
Koch - und Baokbutter.

Schlagsahne, süssen und 8kluren Rahm.
— la . Vollmilch . —

cn gros Merei Georg Fischer, ßn detail
Kirchgasse 30 . Telefon 323 : Walramsirasse 31.

NM - Billigste Bezugsquelle für Wiederverkäufer . "3p ® 6474

zu verkaufen. Totzheim , Rdein-
straße 13._ 6461
Î ruthah » zu verkaufen 8lldwig-
***■ straße 10. _ 6463
ttuvwigstr . 14 1 gr. Zimmer
&  auf 1 . Juni
Hinterbaus p.

zu verm. Näh.
6462
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27. Mai 1002.

Werlchr §tm\a
(n*t lür Oktober 2- 3-Zlmmer-
Wohnung, Schwalbacherstr., West.
,od bevorzugt, event. wird Hauö-
«iwalterstelle übernommen. Off.
* tet A . K. 99 an die Exped.
j Al, erbeten. 6400

Vermiethungen.
7 Zimmer.

3“"n meinem Neubau Llaisek-Friedrich -Ring S » sind
bochherrschaffl. Wohn., besteh, aus
s.stim.-Etagen, 3 Balkons, Erker,
o,jt allem Comfort der Neuzeit ent-
sprechend, nebst2 groß:Mansarden,
z Kellern, zu Berat. Näh. daselbst
«ni>Bismarck-Ring 16, 1 St . l.
" 1013
"" 6 Zimmer.
^otzheimerstraßc 7, 2. Etage
4t/ tz Zimmer m Balkon, Bad,
2 Mansardz., Küche, 2 Keller, ev.
Jorgirten, Per sofort zu verm.
Näh. Parterre,_2997

Herrschaftliche
Wohnung,

1. Stock einer Villa, in vor¬
nehmster Lage, sechs Zimmer.
Badezimmer, Küche, 2 Balkons
mit herrlicher Aussicht, 3 Man¬
sarden und 3 Keller, Alles ganz
neu renovirt, mit Benutzung des
Vorgartens. Kohlen- Aufzuges,
Trockenbodensu. Bleichplatzes,
zum Preis von M . 2400
pro anno, per sofort oder
auch per 1. Juli a . c. zu
vermiethen.
Näheres Humboldstraste 11.

3. Stock. "636

Kesselbachstr.4
san der Walkmüblstraße) Billen-
Neubauf. 2 Familien eingerichtet,
Bell-Etage6 Zimm., Erker, Balkon,
Bad, Kücheu. 2 Mans. pr. sofort
zu verm. Näh. daselbst oder Dam-
bachlhal 43._ 1858
Älchillerplatz 1 , >n d. 1.

6 Zimmer auf 1. Oft. z. vm.
Wh. 2 St . bei Gottlieb . 5647

8 Zimmer._
link# AriWrch 1.
Mt irr Hrrirrllrtißt,
sind elegante3», 4- u. 5-Zimmer-
Wohnungen mit modernem Com¬
fort zu vermiethen.

Näheres daselbst und
Mainzerstraste 84,

Parterre._ 4193
KchiWrilße 6,

1 St., ist Wohnung von 5 Zim.,
Bad und Zubehör per sofort oder
1. April zu verm. Näh. daselbst
od. Schwalbacherstr. 59, 1 1241
rtiietftobtcr Höhe 12 schöne
^ Villenwohnung von 5 Zim.
Md Zubehör für 10- 1100 Mk.
jährlich zu verm. Schöner Garten
- herrliche Luft. 4905

.13 , Bel-Etage,
ö große Zimmer, 2 Mansarden

"ebst Zubehör, auf 1. Juli zu
«rrmiethen._ 4421

11« Iijicilirrär. 13,
1. Sffläft herrschaftliche

n/U*m , 5-Zimmer-Wohnung
Alt allem Comf der Neuzeit zum
l. Oktober miethfrei. Einzusehen
«°n 10- 12 und 3- 5 Uhr. Näh
«aselbst Part._ 5296
Kaiser-Friedrich - Ring 28

fchö ne 5-Zimmer-Wohnung,
>Etage, Verhällniffe halber auf

I°I°rt oder später zu vermiethen.
«chchtigung 10—1 und 3- 6.

_ G Heidmaun.
^aiser -Friedrich -Ring 08
, . ist eine Hochpart.-Wohnung,

stehend aus 5 Zimmern u. Zu»
-hör auf den 1. Oktober zu ver-

_ 5152
ßaiser . Friedrtch .Niuvl »» ist

One schöne Hvchparterre»Woh.
y * b' 5 Zimmern und Zubcdör
l»rt »der 1. Juli zu vermiethen

MM . 1250. Näh. b. Roth,
W ' lmstr. 54._ 5327
Aranienstr . 60 1. Et., eine

Mrrjch. Wob»., 5 Zimmer,
st»? -. Ikon,Badezim. nebst reich!.
z zu verm. Näheres in,

4658

steb,n? ^ ' Wohnung, be-
Stritt au® 5 Zimmern , Küche
Cm a1 mer' ®ab «Kalt - und
tttb ‘ Wasserleitung), 2 Man-
1'ttrV Untl 2 Keller (GaS- und

Per sofort oder später
" ««rmtethen. Näh. Bureau . 4722

Nr. 121-
Libellmundst r . 18 , Bel-Etage,

5 große Zimmer, 2 Man¬
sarden nebst Zubehör, auf 1. Juli
zu vermiethen._ 6406
Zstvorttzstr . 52 ist d>e 1. Etage
SPl bestehend aus fünf Zimmern
nebst reicht. Zubcbör, auf sofort
oder später zu vermiethen. 3836
Ä ^ allnferstr . S sind Wohn.

von 5 Zimmern, 1 Küche,
Bad, 3 Balkons, 2 Kellern,
2 Kammern auf sofort zu ver-
Mielhen. 2783

4 Zimmer
AI delhcidftr . 14 ist die Par-
-4» terrc-Wohnung v. 4 Zimmern
mit Balkon und Vorgarten per
1. Juli zu vermiethen. Näh. da¬
selbst, 2 .Tr . 4380

ßisluarlimug1
ist ein großer Eckladen nebst
Wohnung v. 4 Zim. mit
reichl. Zubeh. auf sofort
anderweit z. verm. ev. kann
derselbe auch früher bezogen
werden. Näh. Dotzheimer«
straße 44, Part . 1879

^crderitratze 13 und 15,
2 Trepoen hoch, sind Woh¬

nungen von 4 Zimmern, Küche.
Bad und allem Zubehör sof. oder
später zu vermiethen. Näh. Herder¬
straße 13, 1 Tr . hoch. 755

Aorkstratze 4,
4-Zlmmer-Wohnuitg mit Balkon
und Zubehör zum 1. Juli zu ver¬
miethen. Näh. Part , i Laden. 4224

3 Zimuirr.
^st̂ eubau Arndtstr . I , Ecke

der Herderstraße, sind eleg.
3- und 5-Zimmcr-Wohnungen per
sofort oder später zu vermiethen.
Näh. daselbstu. Mainzerstr. 54.6446
^üleonorenstrastc 4, 1 Stock,

ist eine Wohnung von drei
Zimmern auf 1. Juli zu verm
Näh. Langgasse 31, 1. 6445

Fnedrichstraße 19,
3. Et., abgeschl. Wohnung, 3 Z.,
Küche u. Zubeh., Kohlenaufzug,
elektr. Licht, an ruh Familie per
1. April zu vm. Näh. P . 1617

2 Zimmer und Küche,
3 Zimmer und Küche»
1 Zimmer und Küche

zu vermiethen. Näheres Graben¬
straße 30 (Laden). 5631

3 schöne Hochparterre-Zimmer
mit Küche, Mansarde rc. sind am
1. Oct. zu vermiethen.
6310 Seerobenftr. 17.
(Qine Wohnung 3 Zimmer, Küche
'S- und Keller per1. Juli zu verm.
9425 6 . Hock, Wesiendür. 3.

Uorkstv. 4
geräumige, helle Hiuterhaus-
Wobnung , von 3 Zimmern u.
Zubehör, zum 1. Juni zu ver¬
miethen. Näheres Parterre im
Laden. 6050

Dotzheim , nächst dem Bahn-
\y Hose, sind3 Drei-Zimmer-
Wohnungen, neu hcrgerichtet, zu
vermiethen, eventl. wäre auch das
ganze Haus mit naheliegendem
großen Garten zu vermiethen,
per sofort oder später. Zu ^ er-
ragen hier 8849

Roonstrntze 12 , I .,
2 § immer.

(Hin eventuell auch zwei leere
^2- Zimmer, sowie schöne Man¬
sarde zu vermiethen
5616 Hellmundstr. 42, 2. Stock.

Herderftr. 15
am Luxem vurgplatz, ist eine Hoch¬
parterre-Wohnung v. 2 Zimmer,
Bad, Küche und allem Zubehör
ans gleich oder auf später zu ver
miethen. Näheres Herderstraßc 13,
Bel Etage. 5051

Kaiser - Friedrichstraste 5,
«4 vor Sonnenberg (Tennelbach),
Wohnung v. 2 Zimmern, Balkon,
Kammer, Küche u. Zubehör au
ruhige Dame zu vermiethen. Be-
sichtigung nur Vormittags.

Die Wohnung würde auch etwas
unter Preis zum Einstellen vou
Möbeln abgegeben._ 44?2

Römerberg 35
ein Zimmer, Küche, Keller an
rubige Leute per 15. Mai oder
1. Juni 1902 zu verm. 5670
AKalvstraste 14 2 Zimmer,

Küche. Keller zu vermiethen.
Näheres nebenan bei Faber oder
Adlcrstr. 60 bei D . Geist . 9295

I Zimmer.
LHnxcmburgstr. 4 , pari , l,
^  schöne große Mansarde mit
2 Fenstern, event auch 2 Mans.
mit kl. Keller an ruh. Leute zu
vermiethen. 6279
«Ylanfatbe an reinl. Arbeiter b

zu verm. Seerobenßr. 1. 3.
6273

Kbl. leeres Parterezimmer zu ver-
mieth. Walramstr. 11. 4435

Wiesbadener General-Anzeiger.

Wödlirte Zimmer.

Aldolfstr . s , Seilend. Part . l.
^44 erhall. 2 anst. junge Leute
schönes Logis. 6253

AdlerA. 60, slart
erbalten reinliche Arbeiter gute,
billige Kost und Logis. 6083
A lbrechtstr. 10 , Stb. 2, möbl.

Zimmer zu verm. 6368
A ^ cinliche 'Arbeiter erhalt.
ae4 Logis » Adlerstraße 61.
Vdh. Dach rechts. 6337
c> uugc Leute erhalten Kost und
(O Logis Albrechtftraste 40,
Metzqerladen. 6451
E,in einfach möbl. Zimmer zu

vermietheu Bleichstraße 33,
Hth. 3 r._ 6439
(^ .otzheimerstr 47 , Htb. 1 r.,H kann ein reinl. Arbeiter
schönes Logis erhalten,_ 6308

Dotzhermerftr. 5
(Kartenhaus ) gut möbl. Par-
terrezimmer an anst. Herrn per
1. Juni zu verm._ 6345
Schön möbl Zimmer

für 12 Mark zu verm. Eleonoren¬
straße 19, 2 r. 5321
/Qi 'i solider Mann kann Theil
'S . haben an e. Zim. m. 2 Betten
Frankenstr. 24, 3 St . r . 6378
^riedrichstraste 47 , Vdhs.

2 I., erh. anst. Leute Kost
und Logis._ 6099
ILIerichtSstraste 1, P . gr.

möbl. Zimmer mit separatem
Eingang zu vermiethen. 6443
Lcllmundstr. 40, möbl. Zimmer
U 1. Et. (sep. Eingang) zu verm.
Näh. 1 St . l._ 5612

ellmundstr. 40, zwei möbl. Zim.
m. 2 Betten (sep. Eing.) 1. Et.

zu verm. Näh. 1 St . l. 56t 1
iC,  n reinl. Arbeiter erhält Kost

und Logis Hellmundstr. 56,
Stb . 2. St._570
giltst . Mann erd. für 10 M.

möchentl. Kost und Logis jo-
forl Hermannstr. 3, 3 St . I. 3951
e chlafzimiuer mit1od.2Betten,

auch Salon, auf Wunsch mit
Pension, zu verm. Anzusehen
Morgens 10 fthr bis Nachmittags
3 Uhr Herrugartenstr. 5. 3. 6413

Gutmöhl. Zimmer
an bess.' Herrn sof. zu vermiethen
Karlstr. 23, Part._5954
P ^ irchgasse 19 , Vorderhaus,
« • ' eine leere Mansarde zu ver-
miethen. Näh, bei Krieg. 5659

Reinlicher Arbeiter
erhält schönes Logis Körntrstr. 2
Mittelbau 1 St , lks._ 2537

Kapelienftr. 3, 1
legank möbl. Zimmer frei. 8046
zrvarlstrage 18, 2, zwei freundliche
öl - Zimmer, möbl. od. unmöbl.,
auf gleich od. spät, zu verm. 3549
Schön möbl . Zimmer

sofort zu vermiethen 5810
_ Lehrsiraße 29, 1.
/TJut möblirtc Zimmer.
'S ) Luisenstr. 5, Gartenhaus,
6330 Hochparterre links,

ehrst ». 81 sind 1 oder 2
Mansarden zu vermiethen.

Näh. 1 St._ 6338
AK - üllerstr . 1 , 1 , gut möbl.
♦Vt - Zimmer mit ober ohne
Pension zu vermiethen. 6360

in anst. junger Mann findet g.
>3, Kostu Logis n. f. g. (wöchenti.
10 Mk.) Neugaffe9, 3 l. 5822
^unge Leute zum Austragen

v. Schriften geg. h. Verdienst
ges. Neugasse 22, Hth. 1 l. 6432
Crauienstraste», Part.möbl. Mansarde mit Kost zu
vermiethen._ 6336
Ĥ ranicnstr . 4 , 2, eine leere

Mansarde per sofort an sehr
ruhige Person zu verm. 3091

OraimnSraße 34. 2
gut möbl. Zimmer mit und ohne
Pension an Herren zu verm.
L " >ranienstr . 27 , 2 l ., möbl.

Zimmer mit ganzer Pension
zu M. 65 pr. Monat zu verm. 3629
Eine sch. möbl . Mansarde

mit Kost zu verm. bei mäßigem
Preise.
6380 Röderstr. 19, 3 r

Ein emf, möbl. Zimmer an I
od. 2 anst. Leute zu vermiethen.
Näh. Römeiberg 23, 1 St . 8786
<Äg. Mist. Leute k. Kost u. Logis
e[ erh. Riehlstr. 4, 3 St . 5815
Wohn u. Schlafzimmer
mit 2 Betten sofort zu verm.
Rbeinstr. 11, 1. Eingang Seiten¬
gebäudê_ 6263
Lchwalbacherstr. 63, Hth. Parti
£  erhalten 2 reinliche Arbeiter
Kost und Logis,_6261
mrbnter erhalten Kost u. Logis
+*  Schwalbachebstraße 27, Mtlb.
1 rech,«._ 6409

Weliritzstratze Nr . 22 , 1 r,
ein möblirteS Zlmuier s 2. Herren
zu vermiethen. 6365

AAalramstraße 87 , Part.,
^ ■4? können . reinliche Arbeiter
Logis erhalten._ 2120

Anst Leute
erhalten Kost und Logis Walram-
straße 25, t r. ' 6363
ĉ reuudl. kl. Manfardwohnung

an einzelne Frau zu verm.
Wellriystr. 4, 1. 6348

Weilstr 12,
Kartenhaus 2 r., 1 möbl.
Zimmer mit oder ohne Pension
zu vermiethen. 6354

Zihöil möbl* Mim,
Rabe des Kochbrunnens, an 1
oder 2 Herren mit od. ohne Pens,
zu verm. Näheres in der Exped.

• d . Bl. | 6369
1 evtl . 2

gut möbl. Zimmer mit Frühstück,
in besserem, sehr ruhigem Hause
(Westendstraße) preiswerth zu vcr-
miethen; bevorz. älterer Herr. Näh.
Expeditioild. Bl._ 5000
Schön möbl .Zimmer,Balkon,
&  billig. Wiesbadenerstraße 32,
Haltest. Elektr., Avotheke. 6405
ê ,in jung. Mann erh. Schlafstelle
'S Aorkstr. 6, Hth. 3 r. 6435

Kei einzel. Dame
findet geb. Herr als einziger
Aiiether dauernd gut möbl. Wohn-
und Schlafzimmer. Näh. Bismarck-
ring 35, 2 l. 5943
<l> rdl. möbl. Balkonzimmer! Bei
O beff-, ruh. Familie(2 Personen)
findet ein Herr gemüthl. Heim. Auf
Wunsch kann auch ein 2. Zimmer
abgegeben werden Riehlstraße 23,
1. Etage l._ 5926
^immermannstr. 10, 3 1, gut
<A möbl. Zimmer mit Pens, an
bsseren Herrn zu verm 2259

L

„Küsinvs".
Inhaber:

Bischoff & Zehender,
Frredrichstr 40,

Telefon 522.

empfiehlt sich den verehrten
Miethern zur kostenlosen Ver¬

mittlung von 3707
Wohnungen aller

Art, Geschästs-Lo
kalitäten, möblirteu
Zimmern, Pillen etc.

junger solider Uhrmacher sucht
<0 Kost und Logis , wöchent¬
lich 10 M.

Eefl. Offerten u. bl. 3. 3516
an die Exped. d. Ztg._ 6452

ASden.
^*4eubau Arndtstr . 1 , Ecke
-»̂ 4 Herderstr., sch. Laden mit
Nebenräume», geeignetf. Drogerie
od.bess. Colomalwaarengeschäft, per
1. April zu verm. Näh. Mainzer¬
straße 54. Bureau. 6298

SchönerLaden
mit Ladenzimmer per 1. Oktober
event. auch früher zu vermiethen.

Näh. Ellenbogengaffe 11 bei
Baam. _ 5590
ä»HjN) oritzstr. 1, Ecke Rheinstr.
♦VI jst ein schöner Laden per
1. Juli zu vermiethen. Näh. da-
elbst bei Rathgeber . 4374
«ptzfiZoritzstratze7 , gute G--
-»^ 4 schaftslage, ist per sosort
ein Laden von 30 qm Boden¬
fläche zu vermiethen, mit direkter
Kelleroerbindung, Ladenznnmer,

^ modernes Schaufenster, elektr. Licht
oder GaS. Näh, das, im Bür. 8830
«pVst̂etzgergasse 21 Laden per
♦V4 l . April zu vermiethen.
Näh. Grabenstr. 20. 2394

Moriizstratze7~,
gute Geschäftslage, sind per sofort
oder 1. April 2 Läden von ca.
30 qm Bodenfläche, mit direkter
Kellerverbindung, Ladenzimmer,
moderner Schaufenster, elektr. Licht
0. Gas, mit o. ohne Wohnung zu
verm. Näh, das.i tu Bureau. 963

Laden, frisch gebrochen, per
15. Juni , auch auf später zu verm
6949 Walramstr . 27.

TliullUbftrHe 48
ein Laden mit Ladenzimmer auf
1. Juli zu vermiethen. Näheres
Bäckerei. 4573

UI rrkßältrtt etc.

erderftraste 9 , große Helle
Werkstatt zu vcrmielhen. 5821

rre gelegen
sofort zu vermiethen Goldgaffe 17,
Cigarrenlchäft. 6577
Zweistöckiges Gebäude,
für Werkstatt oder Lagerräume ge¬
eignet, zu vermiethen, Näh. Herder-
straße 21, Part._ 2015
Werkstätte
auf 1. Juli zu verm. Hirsch-
gr aben 22, 2._ 5503
LA aiser -Frt «drich-Ring 13
«4 herrschaftliche Stallung für
drei Pferde nebst Wagenremise.
Futterboden und Burschenzimmer
zu vermiethen. Näh. daselbst od
Schwalbacherstr. 59, 1._ 1240
LKuxemburgstr. 4 , p l heller,
^ trockner Keller, 4,15X4,56 m,
z» verm._ 6280
KL) erkstätte mit oder ohne

Wohnung auf 1 Juti z. vm.
Nab. Sedanplatz 3, B. 2 r, 5633
L^ roster Kelter zu vermiethen

Sedanplatz 3.
Vorderhaus 2 r.

Näheres
5634

Eine Werkstatt
mit mehreren Räumen, für ruhige
Geschäfte passend, ist bis 1. Mai
zu vermiethen. Näheres Riehl-
straße 18, Part,_ 5422

WtWzshiIber
sind meine Besitzungen Parkstr. 53
und 59 sosort zu verk. Letztere
mit 164 Ruthen großer Garten,
Stallung für 5 Pferde, Remise,
Kutscherwvhnung rc. rc. möbl. od.
unmöbl. auch zu vermiethen. An¬
zusehen von 11—1 Uhr u. alles
Nähere beim Eigenthümer Park-
straße 59._ 6318

Zimmer mit Keller und
'S - Holzstall zu vermiethen.

Daselbst eine frischmelkende Ziege
zu verkaufen.
6143_ Schiersteinerstr. 25.

Ein Haus
mit gutgehender Wein- oder Bier¬
restauration wird zu kaufen ge¬
sucht, bei hoher Anzahlung.

Offerten unter A.  A . (vom
Verkäufer selbst zugehende) werden
berücksichtigt und sind im Verlag
abzugeben. 6388

Auf 1. oder
2. Hypotheken
(auch übernehme Restkanf-
schillinge ) wünsche ich circa
640,000 M in beliebigen
Beträgen auszuleihen. Offert,
erbeten unter H . © . 6376 an
an die Exped. d. Bl._6376
Von Selbstkäufer

Haus mit Wirthschaft und Garten
gesucht in Wiesbaden, Biebrich,
Schierstein u. Rüdesheim. Aus¬
führliche Offerten mit Preisangabe
unter O. I». 500 postlagernd
Sachsenhausen. 6294

Ich suche
ein Haus zum Alleinbewobnen,
dürfte auch Villa sein. Jede ge¬
wünschte Anzahlung kann geleistet
werden.

Ausführliche Offerten, nur vom
Eigenthümer selbst, unter J.  B . 8.
im Verlag abgeben. 6387

Kuiiöeitk Aal»- « ü
Lungenkranke

heile und helfe jede » Monat!
Frisch, od. alt. Hals - u , Lungen«
katarrh , Engbrüstigk ., Ast-
mah, Verschleim .. Stechen,
Huste« , Heiserk., Folgen von
Influenza rc. Brieflich gratis
A.  II . 8 . Schulz , Weser-
lingcn . 169. (Prov Sachsen.)

Biebrich -Mainzer

DampMMahrt
August Waldmann,

im Anschlüsse an die Wiesbadener
Straßenbahn.

Beste Gelegenheit nach Mainz.
Sommer -Fahrplan.

Von Biebrich nach Mainz:
(Ab Schloß) :

9.00, 10.00s-, 11.00, 12.00s-,
1.00, 2 .00. 3.00, 4.00, 5.00,
6.00, 7.00, 8.00, 9.0o*.

An und ab Kaiscrstraße-Ccntral-
Babnhos:

15 Minuten später.
Von Mainz nach Biebrich:

(Ab Stadtballe) :
8.30, 9.00s-, 10,00, t 1.00s-,
12.00, 1.00, 2 00, 3.00, 4.00,
5.00, 6,00, 7.00, 8.00.

An und ab Kaiserstraße-Central-
Bahnhof:

je 5 Minuten später,
s- Nur Sonn» und Feiertags. —
* An Wochentagen ab 1. Juni bis

1. September. 5489
Sonn - u. Feiertags : Extratouren

— Extraboote f. Gesellschaften
Frachtgüter 35 Pfg. pro 100 Kg
tc .me Concert.Ziiher Hill. z. verk.

Jahnstr . 7, 3. 6444

17. Jahrgang.
io. Glas, Marino
Alabast,, sow. Kunst-

gegenstände aller Art (Porzellan
festeru. im Waffer haltb.) 4183

Uhlmann . Luisenplatz 2.
^eue und gebrauchte Pumpen

in allen Größen, auf jede
Brunnen tiefe, sowie

Reparaturen
erselben billig unter Garantie.

Wilh . Jacob , Pumpenmacher,
Wellritzstr. 11. 4312

Landhaus,
je 5 Zimmern, Küche ,c. ganz

od. geth. sowie GartenhMS,
enth 10 Wohnräumr, auf 1. April
zu vermiethen. Näh. Jdststeiner«
straße 21, Gartenhaus._ 1Q58

Die bkj)cu
httrHastlichm Dillen

Weinbrrgstratze 17 u. 19,
mit Verbindungsweg n. d. Nero-
thal, Haltestelle der elektr. Bahn,
sind zu verkaufen. Näh. ^ ilse
&  Böhlmann , Baugeschäft,
Hellmundstraße 13. 6424

Gewandte Damen und Herren
werden für ein neues patent. Zug-
und Rcklamemitlel, passend Kr
alle Geschäfte in Consum-Arkikeln»
gegen hohe Provision in allen
Städten gesucht. Offert, an Verlag
„Für Stadt und Land", Berlin,
Wilhelmstraße 133._4688
grau Wilöelniine Heller,

Stickerin.
Scharnh orststr. 18.1. Etage,

wünscht ngch einige Privatkunden
in und außer dem Hause pro Tag
2 M. Auch werden ganze AuS«
stattungen angenommen. 6540

Klltser-ßaniimM
Rheinstraße 87,

unterhalb dem Luiseuplatz.

Ausgestellt vom 25. bis 31. Mai:

8 avoye n.
Malerische

Alpen-Scenerie«.
Hochromantische

Gletscherparthien.
Täglich geöffnet von Margen? M

bis Mends 10 Uhr.
Eintritt 30 Pfg., Kinder 15 Psy.

Abonnement.

ZwetscheoMas
so lange Vorrat

per Pfd . 18 Pffc.
Conserven-Fabrik

Weiner , |
Mauergasse 17.

ne.
Wohlfahrte-

Gelds
27. bis 31. Mai.

16,870 Geldgswlnae baut»
•lins jeden Abzug zahlbar

von Mk.

575 000.
Hauptgewinne: Mark

100000,
50 000,
25000
etc. etc. etc.

Originalloose ä 3.30 Mk.
Für Porto und Liste 30 Pf.

extra, 151/121

G. Ton Schönholtz,
Mainz.

2 en, auch als Break
eingerichtet, billig zu verkaufen

Dotzheimerstraße74. 1707



Gelegenheit

17. JahrgangWiesbadener-General- Anzetger

Merrenklelder
werden reparirt, gereinigt und gebügelt.

Ausführung sei«, billig und prompt.
MMf Auf Wunsch im Hanse abgeholt.

Leonh . Himmerich , Herrenschneider,
Adlerstraße 55 , Him -rh. 1 St . 502i

NB . Auf Wunsch Anfertigung nach Maaß,

Zn verkaufen
und erthcile jede Auskunft gnstzis brieflich

Gastwirtbichast mit 42 ffi Land, 6 M . Wiesen, 14 Margen
Weinberg, schöne?, flottes Geschäsl in Wickcr, sehr billig.

Nahe hier Fabrikgebäude mit 14 Morgen Obstanlage,
Biebrich, wegen Slerbfall , sehr gute Metzgerei.

Bad Schlangeubad wegen Sterbfall gute Pension billig.
Mühle mit Bäckerei-Einrichtung Schwalbach für 6000 Mk.
Schönes Landhaus in Eltville , auch Tausch.
Neues Haus mit Spezcreiwaaren - Geschäft in Eltville.
Hattenheim Haus mit Spezerei Geschäft, auch für Bäckerei,
Burgruine mit Ländereien an der Lahn.
Hochhcim schönes, n ues , freistehendes Landhaus billig.
Biebrich sehr gut Gastmirlbschaft mit Saal ec.
Haus hier mit Thorfahrt , Hof Stallung für 32,000 Mk.
Haus Römerberg 29 wegen Wegzug sehr günstig.
Haus mit Laden in guter Lage wegen Sterbfall.
5 Morgen Ackerland für Gärtnerei rc., Mainzerlandstr.

wegen Theilung . per Ruthe 110 Mail.
Bingen , sehr gutes Hotel, günstig.
Eltville, sehr schönes Landhaus (oben Wcinhandlg . ) mit

Garten rc.. sehr billig, auch Tausch.
Landhaus in Sonnenberg , wegen Sterbfall.
Baumatcrialieuhandlg . in der Nähe hier, gutes Geschäft

billig und günstig.
Haus in der oberen Rheinstraße günstig.
Hof Häusel bei Eppstein, 42 M . Land, 12 M . Wiesen'

16 Morgen Wald (Bauplätze ) flotte Wirthschast, sehr günstig.
Hans mit Läden, Montzstr ., billig.
Gelder aus Hypotheken.

6125 A . L . Fink , Riehlstr . 21.

Billa A winenstraßcm ck-v, C « artd-e Neuzeit, 12 Wohn¬
zimmer und reichlichem Neben ei Gas - und elektrisches
Licht, schöner Garten , Beränderu gs mlber billig

durch Wilh . Schußler . Jahnstraß - 36.
Hochfeines Etagenhaus . Kaiser-Friedrich-Ring . 6 Zimmer,

Bad , sowie ein solches von 5 Zimmer , Bad und Zubehör,
sehr rentabel durch Wilh . Schüßlcr . Jahnstraße 36.

Neues , sehr rentables Etagenhaus , Gartenhaus , welches eine
Wohnung von 5 Zimmern und Ueberschuß srei reutirt,
Walluierstraße , durch Willi . Schußler . Jahnstraße 38.

Neues Etagenhaus . Bismarckring , 3- u. 4-Zimmer-W°hnu »g.,
Thorfahrt , großer Hofraum , Lagerraum , Werkstätten, welches
sich für jedes größere Geschäft eignet, rentirt eine Wohnung
u. Abzug aller Unkosten, 1800 Ü)t. frei,

durch Wilh Schußler , Jahnstraße 36.
Rentables Haus nahe dem neuen Central -Babuhof , welches sich

vorzüglich für ein Hotel u Restauration eignet, billig zu ver¬
kaufen durch Wilh . Schußler , Jahnstraße 35.

Eckhaus in Prima Lage, in welchem seither eine Metzgerei mit
bestkln Erfolg betrieben wurde , kleine Anzahlung,

durch Wilh . Schußler . Jahnstraße 36.
Rentables neues HauS mit flottgeheudem Victuaiiengefchäft.

prima Lage, Anzahl . 10.000 M .,
durch Wilh . Schiißler . Jahnstraße 38.

Rentables neues Etageuvaus nahe der Rheinstraße, 5-Zimmer»
Wohnungen , für 62,000 M ., Anzahl , 10,000 M .,

durch Wilh . Schüßler . Jahnstraße 36.
Rentable neue Etagenhäuser mit Läden, süd. Stadttheil,
7264 durch Wilh . Schüßlex , Jahnstr . 36.

Pomade , Del und schädliche EssenM,
dürfen nicht auf die Aopfhaut gebracht^
werden. Ls giebt etwas viel Besseres,-
wodurch Paar und Aopfhas -t erfrischt!
und gestärkt, das paar seidenweich,'!
üppig, glänzend und geschmeidig wich.!
Dieses vorzügliche, erstklassige paar-'
wasser heißt

Wohniiizs-Nchmis„ Kosmos “ ,
Inhaber : Bischoff & Zehender,

Friedrichstratze40 Telephon 5SS Friedrichstraße 40
Immobilien - u. Hypothekengeschäft,

empfiehlt sich bei An - und Verkauf von Villen , Geschäfts¬
und Etagenhäusern. Bauplätzen rc. und Vermittelung
von Hypotheken unter coulanten Bedingungen.

Besseres, nicht so großes Etagenhaus oder Etagen-
Villa in der Nähe des Kochbrunuens zu lausen, oder gegen
Biüenbauplatz zu tauschen gesucht, durch
Büreau „KosMsS " . Inh . Bischoff u . Zehender, Friedrichsir. 40.

Haus im Centrnm der Stadt , gut rentirend , vorzügliches
Spekuiationsobjekt , mit ca. M . 4500 Anzahlung zu verkaufen
oder gegen einen Bauplatz an Straße mit geschloffenerBauweise
zu tauschen gesucht, durch
Büreau „Kosmos " , Inh . Bischoff u. Zehender, Friedrschstr. 40.

Hochherrschaftliche Villa mit großein Garlen und Terrain
für Stallung , in feinster Lage, sehr prriswerth zu vcrk. durch
Büreau „KoSmoS " , Inh , Bischoff u. Zehender, Friedrichsir. 40.

Schönes Etagenhaus , sehr gut rentirend (AdolsSallee).
billig zu verkaufen durch
Büreau „Kosmos ", Inh , Bischoffu. Zehender, Friedrichsir. 40,

Etagenvilla , hochelegant, im Nerothal, eine Wohnung
von 6 Zimmern frei rentirend , unter günstigsten Bedingungen
billig zu verkaufen durch
Büreau „KoSmos ", Inh , Bischoff u. Zehender. Friedrichsir, 40.

Villa , hochherrschaftlich, mit allem Comfort der Neuzeit
entsprechend eingerichtet, in romantischer Lage, Preiswerth zu
verkaufen durch
Büreau „KvsmoS ", Inh . Bischoff ». Zehender, Friedrichsir. 40.

Etagenhäuser im Süd - u. Wesieud, bis zu M . 2500
Ueberftchuß abwersend, sofort zu verkaufen durch
Büreau „KoSmos ". Inh . Bischoff u. Zehender, Friedrichsir. 40.

2 große E4aae »»hä « ser in feinster Lage, Nahe des
Kochbrunnens und NerolbalS . Preiswerth zu verkaufen durch
Büreau „KosmoS " . Inh . Bischoffu. Zehender, Friedrichsir, 40.

Billa mit großem Park in Eltville billig zu verkaufen durch
Büreau „Kosmos ", Inh . Bischoff u. Zehender, Friedrichsir, 40.

Div . Bauplätze in besten Geschäfts- und Curlagen Um¬
stände halber zu verkaufen durch
Büreau „Kosmos ", Inh , Bischoff u. Zehender Friedrichsir. 40.

Rentables Etagenhaus , 5- und6-Zmimer-Wohnuugeil,
einste Lage, zu verkaufen ev, aus Gelände zu vertauschen durch
Büreau „Kosmos ". Inh , Bischoff u. Zehender, Friedrichsir. 40.

Haus mit Metzgerei incl. Inventar für fl.  70,000 bei
einer Anzah ung von M . 10,000 zu verkaufe» (Jahresumschlag
ar ; 50,000 ) durch 5759
Bureau „Kosmos ", Inh . Bischoffu . Zehender, Friedrichsir. 40.

Haus mit gutgebender Bäckerei im Wellritzviertel iss Um¬
stände halber preiswcrth zu verkaufen durch
Büreau „Kosmos " . Inh . Bischofsu . Zehender, Friedrichsir, 40.

äH. 40,000 l . Hypothek- (Taxe M 83,000 ) auf 's
Land, Näh - Wiesbadens , sür In Object und guten Zinszahler
gesucht durch
Bürean „KosmoS ", Inh . Bischoff u. Zehender, Friedrichsir. 40

von

JT. C. 1?innerlich,
Hellmilndstraste 53,

empfiehlt sich bei An - und Berkauf von Häusern. Bi len. Bau
Plätzen, Vermittelung von Hypotheken u. s, w. Petroleumkocher

von Vik . 1.50 an

^ ^ lrttu ^ kocher Mk. ~° 5o«
empfiehlt 5017

Franz Flössner?
Wellritz strahe S.

Drei mit allem Comf. ausgcst. Etagenhäuser für Bäckerei
eingerichtet, wo Käufer Geschäftslokalitäten und Wohn, fast frei
bat, sowie 2 Häuser für Metzgerei eingericht., im Preise von
82* und 152 000 Mk. mit schönem Ueberschuß zu verk. durch

I . & (£ . Firmeuich . Hellnmndsir. 53.
Ein noch neues , rentabl . Haus m. Werkst, u . Lagerraum,

südl. Stadth . , f. 125 000 Mk. Sierbf , halber zu verk. durch -
I . 8? E Firmeuich , Hellmundsir. 53.

Im Nhg. ist ein Haus m. gutg. Wirthschast (volle Con-
cession), neuerb. Saal , Kegelbahn, Stallung , Beercnwcin -Keltere
mit Inventar , großer Garten , welcher noch zu Bauplätzen ge¬
braucht werden kann, Terrain -Größe 110 Rth ., wegen Krankh.

Ten geehrten Herrschaften von Wiesbaden und Umgegend di« er¬
gebene Mittheilimg . daß gegenwärtig wieder ein neuer

Juschneide-Kursus,
verbunden mit Kleidermache « , beginnt und Aufnahme zu jeder Zeit
stattfindct. Gleichzeitig th-iie ich mit, daß ich bereit bin , in den Abend¬
stunde» in oben erwähnten Fächern Unterricht zu ertheilen.

Wiesbaden , im Mai 1902. Mari » Schwan,
akademisch gebildete Zuschneiderin

Adelheids!!. 47 , Garteuh , Part.

Terrain -Größe 110 Rth.
jür 90 000 Mk. zu verkaufen durch

I . & C . Firmeuich . Hellmundsir. 53.
Ein Haus , Höhenlage, herrl , Aussicht, mit 3- und 4 ->Zim,»

Wohn, , Balkon , Garten u , s. w., wo Käufer eine 4-Zim .-Wohn.
vollst. frei hat, für 78 OOO Mk. zu verkaufen durch

I . &  E . Firmeuich , Hellmundsir. 53,
Zwei rentab . >». allem Comfort ausgesi. Etagenhäuser südl.

Stadtth . im Preise von 158 000 u, 165 000 Mk., sowie drei
neue in allem Comf. ausgesi, Etagenhäuser in. 4 X 5-Zi »i.-
Wohnungen im Preise v. 75-, 105- u. 110 000 Mk, z. verk. d.

I . <8f C Firmeuich , Hellmundstraß- 53.
Ein sehr schönes Haus in. 2 Wohn. & 4 Zim . u. Zubehör,

sowie schöner Garten f. 32 000 Mk, in Schierstein, ein Haus
mit 3 Wohn . u. 60 Rlh. Garten theilungshalber f. 30 000 Mk.
im Rhg . ii. ein massives Haus in. Weinkeller, Oekonomiegeb.,
50 Rth , Garten Wegzugshalb , für 12 000 Mk, in der Stühe v.
Schlangenbad z. verk. d.

I . & E . Firmeuich , Hellmundsir. 53;
Eine Billa in d. Nähe des Kurgartens z. Alleinbcw. mit

9 Ziinmern u. Zubehör f. 68 000 Mk. z. verk. d.
I . & C Firmeuich , Hellmundsir. 53,

Zivei in der Nähe des Waldes u. Haltestelle d, clekt. Bahn
beleg. Billen , d. eine m. 15 Zim., d. andere m. 8 Zim . und
Zubehör in einem mit den versch, Obstsorten angelegt, 80 Rth,
großen Garten zus. f. 95 000 Mk., getbeist f. 32 000 u. 63 000
Mark z. verk, d, I . St S . Firmeuich . Hellmundsir. 53,

Ein sehr rentab . Haus Seerobenstr. im Presse v. 118 000
Mark , sowie ein gut rentab . mit allem Comf. auSgest. Etagen¬
haus ivestl, Stadtth . im Preise v. 162,000 Mk. zu verk. d.

I . <& 8 . Firmenichg H-llmuiidstraße 58.
Eine Anzahl Penfions - u. Herrschaits-Billen , sowie Etagen¬

häuser in den verschiedensten Stadtth . u. Preislagen zu verk. q
I . & S . Firmeuich , Hellmundsir 53. 7257

ärzll. g p̂r. Masseur,
Herderftr . ^3,

,'mpficblt sich zur Ausführung von manueller u
e.eftr. Massage, sowie Wasserbehandlung nach.
ärztlicher Vorschrift.

IAN0W1RTH-'
SCHAFTnette |
.LEmUNGl*1

per Pfund ohne Glas , garautirt rem.
Vesteüuiig per Karte wird sofort erledigt. Die Besicht!aung mei

Standes,über 90 Böller , und Probircn meinr verschiedenen Ermen g«

, -ftE £ ar i Praetorium
Möbel and Hrtten.

Vollst, Betten 35 —200 M , Bettstellen von 10 —60 M ..
Kleiderschr. 18 —100 M ., Spiegelschr. v. 75 —100 M ., Berticows
33 —90 M „ Koiiimode 24 —40, Küchenschr. 25 —50 M ., Sprnng-
rahmen 15—30, Matratzen in jed. gewünschten Füllung v. 9—70.
Deckbetten 10 —35, Divan 45 —90 , Ottomanen 25 - 45, Sophas
35—65 , Wachkonimoden 19—90, Sopha - u. Ausziehtische10—45,
Stühle 2.8 1—12, Sopha » u . Pfeilerspiegel 4—80. Sämiutl , Möbel

’*§ • sind solid u . aus gut ausgetrocknetem Holze gearbeitet. Betten
M und Polsiermobel in eigener Werkstüt,e angescrtigt. 6385
® Bürgerliches Möbel-Magazi«

Wilh . Heumann , Helenenstraße 1, Ecke Bleichstraße.

pur WalkmüWraße 0

Gn §(ttw IVoSker,
SchneidermeiKer,

WEST  Lniscustrahe » 4 .
empfiehlt sich zur Anfertigung seiner Herrengarder - M-

Telefon 214 « .

Brautleute
Bette « =

Kleider- , Wasch, und Spiegcl -Schränke, Nachttische. Koiiimoden,
Kv 'iniodcn, Küchen - Einrichtungen , Stühle , Spiegel , Sosas,

pr ingrahmeii , Matratzen in Haar , Seegras und Wolle.
Wilh Mayer , 22  Marktstraße 22,

■jctw Laden ) , gegenüber der Schweinemctzaerei Hard ^ ^ -<«

Akademische Auschueide-Schule

Immobilien zu verkaufen!
Wer ei« Grundstück kaufen oder verkaufe« will , bediene sich

der Vermittlung der Bereinigung deutscher Grundstücksvermittler,
bezw. wende sich an den Vertreter sür Wiesbaden und Umgegend,

Herrn d «h. Kaschau , Bureau für Rechtssachen,
Wiesbaden. Bismarckring L4. Die Genossenschaft ist als

leistungsfähigste und verbreitest-, in seiner Art allein dallchendc In¬
stitut der Gegenwart , welches durch leine gesetzlich geschützte Grund-
stückS-Verkaufsreklame (D . R . G. M . No. 106555), sowie das ge-
meinschaftliche Zusamineiiwirken einer großen Anzahl Makler in allen
Theilen Deutschlands den sichersten Erfolg im Au - und Verkauf
von Grundstücken verspricht. Prospekt und AuSkunsl bereitwilligst

Möbel
ladet zur Bethciligiing ein. Beitrag je itod
Laos- (einige 40 verschiecene Nummern ) Mk. 6.
Ziehung . Wer mit Eifolg spielen will, schließe

Interessenten erha .kcn Prospekt und näh
Verwaltung obiger Bereiniguv i hier._

Herren
finden die schönste Auswahl in Sport - und/
Turistenhemden (Trikot, Baumwoll- u. Wollflanell,
mit festem und abknöpfbarem Kragen ) ZU bil )ig'e U>
festen Preisen bei L. Schwenck , 9 Miihlgasse 9.

Specialhaus für Strumpfwaaren und Trikotagen.

Das lmmobilien*Gescbäft vonJ.Ohr.Glücklich
Wilhelmstrasse 50, Wiesbaden,

empfiehlt sich im An - und Verkauf von Häusern und Villen
sowie zur Miel :e und Vormiethung von Udenlokalan, Herrsaiiafts^
Wohnungen unter coul. Bedingungen.
des „Nordd . L:jyd “, Bitleta zu Or
gratis . — Kunst und Antikenhandlung

und kostenlos.

Papier u. Kiirzw.. gr. @£ ti »fe »i. Realaufsatz, 2'Theken, Sä reib,
pult . Thekenschrank. Cigarrenka,ien . Gas -Glühlichllampe, gr. eis. Nasen,
schild, Marquisen.
402? C. Koller , Bismarckring 29.

Telephon 2388,
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